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Oberirdische Einführung von Wärmepumpenanlagen
bei Bestandsgebäuden und Neubauten 

Gleich scannen
und informieren.
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Alexander Fanenstiel,
Vertriebsmitarbeiter

stiebel-eltron.de/wpeasy

Ganz easy 
mehr erfahren

wpeasy – unsere Strategie, Ihr Erfolg. Jetzt Fachpartner werden.
Wir wissen genau, worauf es ankommt, damit Wärme pumpe einfach wird. Jetzt haben 
wir unsere ganze Leidenschaft in eine neue Strategie gesteckt: wpeasy. Ein leis tungs-
starkes Wärme pum pen-Angebot für Beratung, Planung, Installation und Service.

Wärmepumpe,  
so einfach wie nie
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Steigender Fachkräftemangel, enormer Zeit-
druck und instabile Kostenentwicklungen lassen 
das modulare Bauen immer bedeutender werden. 
Insbesondere der Einsatz mit vorgefertigten Sa-
nitärständerwänden und Installations-Schächten 
erhöht die Geschwindigkeit sowie die Planungs- 
und Kostensicherheit im Bauprozess. Aus diesem 
Grund setzten die Baubeteiligten im Karlsruher 
Stadtteil Daxlanden auf die industrielle Vorferti-
gung von Geberit. Hier entsteht seit Anfang 2022 
ein neues Quartier der Superlative: 354 Wohnein-
heiten und weitere Gebäude sollen in einem Zeit-
raum von zwei Jahren schlüsselfertig sein. Ein 
Projekt dieser Größenordnung benötigt in erster 
Linie eines, um erfolgreich zu sein: eine solide 
Planung. 
 Seite 26 

Im Zuge einer umfassenden Modernisierung wur-
de ein in die Jahre gekommenes Sanitärgebäude 
auf der Erholungsanlage am idyllischen St. Leo-
ner See in Baden-Württemberg komplett neu ge-
baut und mit modernen, energieeffizienten Schell 

André Plambeck
Redaktionsleitung

Lösungen ausgestattet. Diese kommen den ge-
stiegenen Ansprüchen an Nutzer- und Trinkwas-
serhygiene nach. Darüber hinaus bieten sie den 
Dauercampern und Feriengästen hohen Komfort 
und verringert den Aufwand für die Anlagenbe-
treiber. 
 Seite 42

Seit dem 05.09.2022 war das SEA LIFE Konstanz 
wegen Umbauarbeiten geschlossen. Das beliebte 
Aquarium am Bodensee mit über 100 verschie-
denen Arten, in 30 faszinierenden Becken und 
über 3.000 m2 Fläche, wurde 23 Jahre nach seiner 
Eröffnung einer umfangreichen Generalsanierung 
unterzogen. Hotmobil Deutschland konnte vor der 
Wiedereröffnung mit einer mobilen Heizzentrale 
bei der Beheizung des großen Ozeanbeckens un-
terstützen.
 Seite 54

Lieber Leser, liebe Leserin,
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REISSER positioniert sich  
im Zuge der Energiewende
Wie kann ein faires, bezahlbares, leistungsfähiges und 
klimafreundliches Energiesystem aussehen? Welche Ener-
giequellen sind nachhaltig und gestalten unsere Zukunft? Wie 
gelingt der Übergang von der Nutzung fossiler Energieträger zu 
einer Energieversorgung mittels regenerativer Energien? Der 
SHK-Großhändler REISSER sieht sich als Wegbereiter in die 
CO2-neutrale Welt und hält dafür verschiedene Strategien, Lö-
sungen und Komponenten bereit. Bindeglied zwischen Industrie 
und Lieferanten, Handwerkern und Verbrauchern sein – das ist 
das Selbstverständnis, das REISSER von sich hat. Der SHK-
Großhändler hat sich seit mehr als 150 Jahren in der Branche 
etabliert. Auch wenn das Unternehmen vielfach mit dem Thema 
Sanitär und Bad in Verbindung gebracht wird, hat es aus seiner 
Historie heraus immer auch schon den Fokus auf die Bereiche 
Heizungs- und Klimatechnik gesetzt. Diese Kompetenz soll 
nun im Rahmen eines umfassenden Energiewende- Konzepts 
herausgestellt werden. Unter dem Motto „Da steckt MEHR drin“ 
will REISSER zeigen, dass die Energiewende gesamtheitlich 
mit dem eigenen Portfolie zusammenpasst. „Als kompetenter 
Großhändler haben wir alles für die Haustechnik zur Verfügung. 
Unser Anspruch ist es, das Haus auch energetisch bestmöglich 
auszustatten. Daher ist in unserer aktuellen Energiewende-
Aktion das Haus auch der gemeinsame Nenner“, sagt Marke-
tingmanagerin Online und Print Alessia Weigel, die bei REISSER 
auch als Projektleiterin rund um das Thema Energie agiert.

Wir hätten da eine Idee. Wir kombinieren Wärmepumpen mit Heizkörpern, die dank extra leisem 
Ventilator hohe Leistung im Niedertemperaturbereich bringen. Zugegeben: Die Idee ist nicht neu, 
das machen wir erfolgreich seit vielen Jahren. Und lösen damit jetzt die Anforderungen in immer 
mehr Wohnhäusern.

Willkommen im Zeitalter der Niedertemperatur. 
Willkommen in Heat Pump City!

Der Heizkörper für 
die Wärmepumpe

Erfahren Sie mehr unter: 
kampmann.de/powerkon-lt

PowerKon LT
Wärmepumpenheizkörper

Repabad Infrarot-Wohlfühl-Aktion
Die Temperaturen purzeln und gemütliches Einkuscheln zu-
hause steht wieder hoch im Kurs. Neben Decken, Wollsocken 
und Co. bieten vor allem Infrarotpaneele wohltuende Wärme 
und beeinflussen zudem positiv unser Wohlbefinden und unsere 
Gesundheit. Dabei ist der Platzbedarf minimal: Denn Repabad 
Infrarotpaneele schmiegen sich an die Wand und lassen sich 
platzsparend in Dusche, Dampfbad, Bad oder in den Livingbe-
reich einbauen. Sie sorgen für einen wohltuenden, wärmenden 
Rückzugsort in den eigenen vier Wänden. Die Paneele können 
entweder direkt in die Wand eingebaut oder vor die Wand wie 
ein Bilderahmen montiert werden. Infrarot-Therapie arbeitet 
mit Tiefenwärme. Dabei transportiert unser Blut die freigesetz-
te Wärme im gesamten Körper bis in die Extremitäten. Durch 
den Anstieg der Körpertemperatur weitet sich das Kapillarsys-
tem und der Stoffwechsel wird aktiviert. „Eine regelmäßige Inf-
rarotanwendung kann sich positiv auf die Gesundheit auswirken 
und das Immunsystem ankurbeln. Zudem kann die Muskulatur 
stärker durchblutet und Verspannungen sowie lokale Blockaden 
gelöst werden“, so Physiotherapeut Benjamin Hirth, Altbach. 
Pünktlich zum Start der kühleren Jahreszeit startet Repabad 
die Infrarot- Wohlfühl-Aktion. Vom 01.10. – 31.12.2023 purzeln 
die Preise. Alle Repabad Partner erhalten einen Rabatt von 
10 % auf jedes bestellte Infrarotpaneel.

www.repabad.com
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Neuer Viega Standort in den USA

Viega LLC, ein Unternehmen der Viega Group, investiert rund 200 Mil-
lionen Dollar in den Bau einer neuen Produktionsstätte in Shalersville, 
Ohio. Mit der Investition will Viega die Präsenz in Nordamerika aus-
bauen. Der Spatenstich ist im November 2023 geplant, die Inbetrieb-
nahme Anfang 2025. Trotz eines herausforderndes Konjunkturklimas 
investiert die Viega Group weltweit. Erst Anfang September hatte das 
Unternehmen über den Standortausbau in Großheringen informiert. In 
das Thüringer Werk werden in den kommenden fünf Jahren rund 150 
Millionen Euro in die Modernisierung und Erweiterung fließen. Jetzt 
kündigt die Unternehmensgruppe mit Stammsitz in Attendorn, West-
falen, den Bau einer neuen Produktionsstätte in Shalersville, Ohio, an. 
Viega LLC fertigt bereits in McPherson, Kansas, Rohrleitungssysteme 
für Sanitär und Heizung für den nordamerikanischen Markt. Viega ist 
bereits seit Ende der 90er Jahre mit einer eigenen Tochtergesellschaft 
auf dem amerikanischen Markt präsent. Hauptsitz von Viega LLC ist 
Broomfield, Colorado. Neben einer Produktionsstätte in McPherson, 
Kansas, unterhält Viega LLC Vertriebszentren in Reno, Nevada, und 
Carlisle, Pennsylvania. Bis spätestens 2035 will Viega die Klimaneut-
ralität an allen Standorten erreicht haben.

Expertentalk 2023 von Reflex
Der Auftakt ist rundum gelungen. Im Reflex Training Center (RTC) 
kamen renommierte Fachleute aus der Energiebranche zusammen, 
um beim erstmalig durchgeführten „Reflex Expertentalk“ des Ahlener 
Spezialisten für wasserführende Systeme in der Gebäude- und Versor-
gungstechnik zu referieren und zu diskutieren. Zur Premiere standen 
die Gegenwart und Zukunft der Fernwärme auf der Agenda. Neben 
ausgewählten Fachreferenten aus Wissenschaft und Industrie waren 
rund 30 Teilnehmer aus ganz Deutschland der Einladung gefolgt und 
erlebten zwei informative Tage. Fest steht bereits, dass das neue zwei-
tägige Veranstaltungsformat nun jährlich durchgeführt werden soll. 
Nach der Einführungsrede durch Heinrich Winkelmann, geschäfts-
führender Gesellschafter der Winkelmann Group, wurden die Gäste 
am ersten Tag von Dr. Stefan Odenthal, CEO von Reflex Winkelmann, 
und am zweiten Tag von Volker Mauel, CSO von Reflex Winkelmann, 
begrüßt. Auf dem Programm standen Vorträge, die das Potenzial der 
Fernwärme in der Energieversorgung herausstellten – insbesondere 
im Hinblick auf die Dekarbonisierung und Klimaneutralität der Fern-
wärme. So referierte Sebastian Fürstenau (GEF Ingenieur AG) über die 
Möglichkeiten des Einsatzes von Großwärmepumpen zur Dekarboni-
sierung von Fernwärmenetzsystemen. Aktuelle Forschungsprojekte 
der Technischen Universität Dresden zur Effizienzsteigerung der 
Fernwärme stellte die Technische Leiterin Dr. Karin Rühling vor, ein 
Schwerpunkt lag dabei auf der schrittweisen „Ergrünung“ der Wärme. 
Linda Liebl, Strategieexpertin der Stadtwerke München, erläuterte, 
welcher nachhaltige Weg aktuell mit dem Projekt Fernwärmewende 
in der bayerischen Landeshauptstadt beschritten wird. Sie machte 
anschaulich, wie wichtig bei der Fusion zweier bestehender Fernwär-
menetze ein zuverlässig funktionierendes Druckhaltesystem ist.

JETZT OHNE
HYGIENESORGEN

GEBERIT FLOWFIT

Fließend leicht installieren ohne Unsicherheiten. Die Geberit FlowFit Rohre 
und Fittings sowie System- und Gewindeanschlüsse sind umfassend und 
vollumfänglich mit Schutzkappen oder -stopfen versehen, so hat Schmutz 
und Staub keine Chance. Mit Geberit FlowFit wird der Installationsprozess 
endlich so fließend und einfach wie er sein sollte.
 
www.geberit.de/flowfit
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Neuer Markenauftritt bei Aquatherm

Modern und übersichtlich präsentiert sich die neue Website des 
Rohrleitungsherstellers aquatherm im 50. Jahr seit Firmengrün-
dung. Unter www.aquatherm.de vereinfacht die komplett überar-
beitete Navigation für die Nutzer die Suche nach allen relevanten 
Informationen und bietet außerdem viele optische Veränderun-
gen – sowohl zu Hause auf dem Desktop als auch unterwegs auf 
dem Smartphone. Mit der neuen Website geht eine Überarbeitung 
der gesamten Außendarstellung des Unternehmens aus dem süd-
westfälischen Attendorn einher: Der Kreis steht im Mittelpunkt des 
neuen Corporate Designs und greift damit das Kernprodukt von 
aquatherm – das Rohr - auf. Zugleich ist der Kreis ein wichtiges Sym-
bol im Umwelt- und Klimaschutz: Der Begriff „Kreislaufwirtschaft“ 
beschreibt ein regeneratives System, das Ressourcen schonen und 
Abfälle und Emissionen minimieren soll. Durch den Kreis in seinen 
individuellen Darstellungen im aquatherm Markenauftritt – passend 
ergänzt durch die Farbe Grün – wird das im Unternehmen gelebte 
Thema Nachhaltigkeit in den Vordergrund gestellt. Neben einem 
neuen Logo beinhaltet der veränderte Markenauftritt auch eine neue 
Botschaft: „Part of the Solution“. Diese drückt den Anspruch von 
aquatherm aus, mit nachhaltigen Produkten, umfangreichen Service 
und führendem Expertenwissen Teil der Lösung auf dem Weg zu 
einem klimaneutralen Leben zu sein. 

Uponor erreicht Gold-Level

Großer Erfolg für die Nachhaltigkeitsaktivitäten von Uponor: Das 
Unternehmen hat für sein Engagement die Auszeichnung in Gold von 
EcoVadis erhalten – und zählt damit zu den besten sechs Prozent 
aller 5.000 bewerteten Unternehmen in der Kunststoffindustrie 
weltweit. EcoVadis ist die weltweit größte Institution für Nachhaltig-
keitsbewertungen von Unternehmen. 2022 hatte Uponor seine neue 
Nachhaltigkeitsagenda auf den Weg gebracht und damit den Rahmen 
für seine Nachhaltigkeitsaktivitäten neu gesteckt – mit ehrgeizigen 
Zielen. In der Rubrik Arbeit und Menschenrechte prüft EcoVadis 
unter anderem, ob Verbesserungen im Gesundheitsmanagement 
erzielt wurden. Auch die Arbeitssicherheit, die Kommunikation zur 
Mitarbeiterzufriedenheit oder die Leistungsbeurteilung von Mitar-
beitern und Führungskräften stehen hier auf dem Prüfstand. In den 
Gesprächen mit allen Beteiligten tauchten immer wieder die gleichen 
drei Themen auf: Klimaschutz, Kreislaufwirtschaft und Transparenz. 
Alle drei stehen deshalb im Fokus der Agenda und sind mit konkre-
ten, messbaren Zielen hinterlegt. EcoVadis ist eine Plattform, die 
Nachhaltigkeitsbewertungen und Tools zur Leistungsverbesserung 
für globale Lieferketten bereitstellt. Der EcoVadis-Methodenrahmen 
bewertet die Richtlinien und Maßnahmen von Unternehmen sowie 
ihre veröffentlichten Berichte in Bezug auf Umwelt, Arbeits- und 
Menschenrechte, Ethik und nachhaltige Beschaffung. Die Methodik 
von EcoVadis basiert auf den internationalen Nachhaltigkeitsstan-
dards der Global Reporting Initiative, des United Nations Global 
Compact (UNGC) und der ISO 2600.
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Leiser als die Norm verlangt

Als Spezialist für gesundes, komfortables und 
energieeffizientes Raumklima hat Zehnder den 
Selbstanspruch, besonders effiziente und gleich-
zeitig möglichst leise arbeitende Lüftungssys-
teme herzustellen. Theoretische Berechnungen 
von Schallemissionen sind oft sehr ungenau und 
kommen der Realität erfahrungsgemäß nur bedingt 
nahe. Um seinen Kunden und Partnern dennoch be-
lastbare Schallwerte bieten zu können, hat Zehnder 
im firmeneigenen Schalllabor eigenständige und 
allgemeingültige Messungen durchgeführt. Das 
Ergebnis: Zehnder übererfüllt selbst die erhöhten 
Anforderungen der DIN 4109-5 bei größerem 
Schutzbedürfnis oder bei geringem Grundge-
räuschpegel. Der maximale Normschalldruckpegel 
lag in allen Versuchen durchweg unter diesem 
sensiblen Grenzwert von 27 dB(A) und Zehnder 
Lüftungssysteme arbeiten damit erwiesenermaßen 
schallreduziert. Die Ergebnisse der Laborunter-
suchungen sprechen für sich: In allen Messungen 
liegen die Schallwerte unter den Schallschutzvor-
gaben der DIN 4109-1. Diese fordert im Hochbau 
für Wohn- und Schlafräume einen maximalen 
Normschalldruckpegel von 30 dB(A). Für besonders 
schützenswerte Bewohner oder Gebäude mit ge-
ringem Grundgeräuschpegel gilt nach DIN 4109-5 
sogar ein Ultimum von 27 dB(A). Selbst diese 
erhöhten Anforderungen wurden in allen Tests 
unterschritten. Zehnder Komfort-Lüftungsgeräte 
kombiniert mit einem Zehnder Luftverteilsystem 
arbeiten somit stets leiser als es die Schallschutz-
norm DIN 4109 verlangt und dürfen sich zu Recht 
als „leise“ und „unauffällig“ bezeichnen.

www.SYR.de

WASSERFILTER DRUCKMINDERER LECKAGESCHUTZ+ +

Die innovative Kombi aus Rückspülfilter, 
Druckminderer und Leckageschutz

• WLAN/LAN-fähig, App-Steuerung
• verhindert Lochfrass und Korrosion
• regelt zuverlässig den Wasserdruck
• schützt vor teuren Wasserschäden
• passt auf das SYR Flanschsystem 
 und auf den Sandwichflansch der 
 NeoSoft Connect Weichwasseranlage

TRIO DFR/LS
Connect

AZ_TRIO_87x127.indd   1AZ_TRIO_87x127.indd   1 25.09.23   18:3325.09.23   18:33
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Villeroy & Boch übernimmt Ideal Standard 
Villeroy & Boch hat bindende Verträge zum Erwerb aller ope-
rativen Gesellschaften der Ideal Standard Group unterzeichnet. 
Das integrierte Unternehmen wird nach Vollzug der Transak-
tion zu den umsatzstärksten Badprodukteherstellern Europas 
aufschließen. Verkäufer der Ideal-Standard-Anteile sind von 
der Anchorage Capital Group und von CVC Credit verwalteten 
Gesellschaften. Der Kaufpreis beruht auf einer Unterneh-
mensbewertung von rund 600 Millionen Euro. Der Umsatz von 
Villeroy & Boch im Bereich Bad & Wellness verdoppelt sich 
durch den Zusammenschluss auf 1,4 Milliarden Euro. Inklusive 
des Dining & Lifestyle-Geschäfts bedeutet dies eine Steigerung 
auf über 1,7 Milliarden Euro (im Geschäftsjahr 2022 rund 
995 Millionen Euro) für den Gesamtkonzern. Villeroy & Boch ist 
geografisch vor allem in Zentral- und Nordeuropa sowie Asien 
stark verankert, Ideal Standard hingegen genießt mit seinem 
Markenportfolio insbesondere in UK, Italien und der Region 
Mittlerer Osten / Nordafrika einen exzellenten Ruf. Während 
Villeroy & Boch vertriebsseitig vor allem auf das gehobene 
Privatkundengeschäft ausgerichtet ist, verfügt Ideal Standard 
über ein ausgeprägtes Know-how im Projekt-Geschäft, unter 
anderem für die öffentliche Hand, das Gesundheitswesen sowie 
für Entwickler großer Wohn-, Hotel- und Gewerbeimmobilien.

Geberit Installationssystem GIS  
feiert 30 Jahre Jubiläum
Vor genau 30 Jahren sorgte die Einführung des spezifisch für 
die Sanitärwelt gestalteten Geberit Installationssystems GIS 
für eine bedeutende Neuerung in der Branche. Es handelt 
sich um nichts weniger als das erste komplette Trockenbau-
Montagesystem mit einer stabilen, geprüften Grundkonstruk-
tion für die individuelle Badgestaltung. Was 1993 als „Neuheit 
wie von einem anderen Stern“ galt, ist heute eine etablierte 
Lösung. Das Besondere: Mit den einfach zu montierenden 
GIS-Systemwänden eröffnet sich die dritte Dimension des 
Sanitärraums. Bis dahin waren Sanitär-Vorwandinstallationen 
nur entlang der bestehenden Wände möglich gewesen, mit GIS 
können Installateure auch völlig freistehende Sanitärwände 
als Insellösung fertigen. Das Grundgerüst von GIS besteht 
aus einem Vierkantprofil, das über Winkel am Baukörper 
(Wand, Fußboden, Dachschrägen) befestigt wird, sowie einem 
Profilverbinder, der die Vierkantprofile miteinander verbindet. 
Montageelemente (für WC, Waschtisch, Urinal, usw.), Traversen 
und Befestigungsmöglichkeiten für Rohrleitungen sowie Stütz- 
und Haltegriffe vervollständigen das Sortiment. Die Statik der 
Bausubstanz bleibt mit GIS unberührt, da die Konstruktion 
einfach vor die bestehende Wand gestellt oder auch als raum-
abschließende Installationswand montiert wird. Zusammen mit 
den Gipskartonplatten entsteht eine stabile, selbsttragende 
Wandkonstruktion. Die Rohrleitungen verschwinden körper-
schallentkoppelt in der Konstruktion, Schall- und Brandschutz 
sind nach den aktuellen Regelwerken bereits eingebaut.

SUPERPLAN ZERO aus Stahl-Emaille verbindet die Kraft des Stahls mit der Schönheit der Glasoberfläche 
in einem Duschboden. Edel und voller Anmut fügt er sich in die Gesamtkomposition des Raumes ein.

Visit KALDEWEI.DE

Choreografien aus Präzision und Eleganz

PHOTOGRAPHER Bryan Adams
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Montageoptimierung im Fokus  
der SHK+E ESSEN
Einfach, schnell und sicher – besonders im Sanitärbereich ist die 
Entwicklung von Techniken zur Optimierung des Montageprozes-
ses ein sinnvoller Schritt, um den aktuellen Anforderungen zu 
begegnen. Der Bedarf seitens des Fachhandwerks an entspre-
chenden Lösungen der Industrie ist hoch. Das gilt erst recht in 
Zeiten des Fachkräftemangels, in denen zeitoptimierte Arbeits-
abläufe und eine verbesserte Sicherheit unerlässliche Faktoren 
für den wirtschaftlichen Erfolg sind. Deshalb rücken die Messe 
Essen und der Fachverband SHK NRW effiziente Montagetech-
niken in den Fokus der kommenden SHK+E ESSEN vom 19. bis 
22. März 2024. Interessierte Sanitärhersteller können sich ab 
sofort anmelden, um ihre Produkte öffentlichkeitswirksam neu-
en Kunden zu präsentieren. Hüppe, Kaldewei und Wavin kommen 
zurück nach Essen Neben der Heizungs- und Klimatechnik in den 
Hallen 1 und 3 machen Sanitärobjekte, Sanitärinstallationen und 
Wassertechnik den größten Teil der SHK+E ESSEN aus. Zu den 
Ausstellern in den Hallen 6, 7 und 8 zählen beispielsweise BWT 
Wassertechnik, Duravit, Geberit, GROHE, Grünbeck Wasser-
aufbereitung, Gebr. Kemper, Hansgrohe, Hans Sasserath, HSK 
Duschkabinenbau, JUDO Wasseraufbereitung, SCHELL, TECE 
und VIEGA.

www.shke-essen.de
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Zwei neue Außendienstmitarbeiter 
bei Systemair

Systemair verstärkt weiterhin den Vertriebsau-
ßendienst im Bereich Wohnraumlüftung. Ab sofort 
werden sich zusätzlich die zwei neuen Außen-
dienstmitarbeiter Steve Kutz und Florian Roland 
Schulz um die Belange der Kunden in diesem 
Segment kümmern. Steve Kutz ist geprüfter Wirt-
schaftsfachwirt und hat langjährige praxisorien-
tierte Erfahrung im Verkauf und in der technischen 
Fachberatung für Lüftungsanlagen. Kutz ist für die 
Gebiete Hessen, Rheinland-Pfalz und das Saarland 
zuständig. Der gelernte Anlagenmechaniker Flori-
an Roland Schulz bringt neben der vielen Praxiser-
fahrung auch schon reichlich Branchenkenntnisse 
in seine Tätigkeit bei Systemair mit ein. In seinem 
letzten Arbeitsfeld war er unter anderem für die 
Auslegung von KWL-Anlagen und Luftmengen-
berechnungen im Innendienst zuständig. Schulz 
kümmert sich um die Wohnraumlüftungskunden 
in Baden-Württemberg und einem Teil von Unter-
franken. Mit diesen Neuzugängen zeigt Systemair 
seine Ambitionen im Wohnraumlüftungsmarkt in 
Richtung Wachstum. 

EAZY Systems produziert  
fünfmillionsten Stellantrieb 
Der Bad Salzdetfurther Regelungsspezialist EAZY Systems feiert einen 
wichtigen Meilenstein: Im hauseigenen Werk in Polen ist mit dem „EAZY 
Drive“ der fünfmillionste Stellantrieb vom Band gelaufen. Das runde 
Produktionsjubiläum erfolgte Ende Juli 2023, fast genau zehn Jahre 
nachdem 2013 der erste eigene Stellantrieb produziert wurde. Aktuell 
laufen täglich rund fünftausend „EAZY Drive“-Stellantriebe vom Band der 
100%-igen Schwesterfirma Möhlenhoff Sp. z o.o. in Schodnia bei Opole 
im Südwesten Polens. Die kurzen Lieferwege und die Erfahrungen in 
der Großserien- sowie Kleinstmengenfertigung machen die Produktion 
extrem flexibel. Sonderwünsche wie kleinere Stückzahlen, individuelle 
Fertigungen mit Kundenlogo oder spezielle Verpackungen werden von den 
rund 100 Mitarbeitenden schnell umgesetzt. Im Auftrag von EAZY Systems 
fertigen sie für den europäischen Raum ca. 1,2 Millionen Stellantriebe pro 
Jahr. Die Stellantriebe, Zuleitungen und andere Sicherheitsparameter sind 
normenkonform gemäß EN 60730-1 und werden nach den deutschen Qua-
litätsrichtlinien der Möhlenhoff-Muttergesellschaft geprüft und gefertigt. 
Erste Erfolge feierte das Unternehmen EAZY Systems vor zehn Jahren mit 
einer innovativen Eigenentwicklung, dem thermischen Stellantrieb „EAZY 
Drive Serie 2.1“ mit manueller Öffnungsfunktion. Weitere Erfindungen 
wie das „Passt. Einfach. Immer.“ – Konzept für das präzise Anpassen des 
Stellantriebs auf jedes Ventil bzw. jeden Verteiler sichern bis heute den 
Wachstumskurs. 

I v.l.: Florian Roland Schulz und Steve Kutz

www.capbs.info/flowtemp-stx

Thermische Desinfektion, Temperaturprofi l und Spülung?
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   Komplette Gebäude konfiguration im Vorfeld

  „Schritt für Schritt“-Anleitung und PDF-
Dokumentation ohne Nacharbeit im Büro

12 I Nachrichten Installation DKZ 10 I 2023



Wasserstoff-Zukunft mit JUMO 

Wasserstoff entwickelt sich gerade zu DEM 
Energieträger der Zukunft. Er lässt sich mit Hilfe 
Erneuerbarer Energien (Wind, Sonne, Wasserkraft 
oder Biomasse) nicht nur CO2-neutral gewinnen, 
sondern auch gut speichern und vielseitig ver-
wenden. JUMO ist nicht nur Lieferant, sondern 
auch Entwicklungspartner und Lösungsanbieter. 
„Wir sehen Wasserstoff als zukunftsträchtige 
Technologie und wollen an der dynamischen Ent-
wicklung partizipieren“, sagte Rainer Moritz, Bran-
chenmanager Erneuerbare Energien, bei JUMO. 
JUMO stellt seine Produktpalette auf der Messe 
„Hydrogen Technology Expo“ (27. und 28. Septem-
ber 2023) in Bremen vor. Wasserstoff ist also ein 
wahrer Alleskönner. Doch mangelt es noch an der 
nötigen Infrastruktur, um all die ehrgeizigen Ziele 
realisieren zu können. Es müssen deshalb jetzt 
und in Zukunft viele neue Technologien und Syste-
me rund um das Medium Wasserstoff entwickelt 
werden. Das beginnt bei Elektrolyse-Systemen 
und hört bei Brennstoffzellen noch lange nicht auf. 
Auch Technologien zum Ersatz von Erdgas-Sys-
temen oder zur CO2-freien Synthese von E-Fuels 
werden benötigt. JUMO bietet eine breiten Palette 
an Produkten für Wasserstoff an - Mess- und 
Regeltechnik für Druck, Temperatur, Füllstand, 
Leitfähigkeit, Durchfluss und Safety mit entspre-
chenden Zulassungen für Explosionsschutz, funk-
tionale Sicherheit oder Schiffzulassungen.

www.capbs.info/flowtemp-stx

Thermische Desinfektion, Temperaturprofi l und Spülung?

Einfach & ohne „Papierkram“ mit FlowTemp STx!
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Aco Haustechnik
Abwasserwärmerückgewinnung mit Duschrinne 
ACO ShowerDrain Public X ist eine barrierefreie Reihenduschrinne 
aus Edelstahl mit Wärmerückgewinnung. Sie erfüllt alle notwendi-
gen Normen im Bereich Entwässerungs- und Abdichtungstechnik 
sowie der Trinkwasserzulassung. Die Duschrinne ist sowohl für den 
Wandeinbau als auch für den Raumeinbau geeignet und auf Anfrage 
biszu einer maximalen Länge von 6 m erhältlich. Die sichtbare Breite 
beträgt 145 mm, die Einbauhöhe bis Oberkante Estrich 145 mm, die 
Fliesenrahmenhöhe 15 mm und die Flanschbreite umlaufend 50 mm. 
Die werksseitig angebrachte Dichtmanschette und Höhenverstellbarkeit 
von45 mm beschleunigen den Einbau. Der Anschluss über den Stutzen 
ist je nach Anforderung der Anschlüsse an das Rohrleitungssystem 
individuell wählbar. Das Herzstück der neuen ACO ShowerDrain Public 
X – der Wärmetauscher – verfügt über doppelwandige Kupferrohre und 
einen akustischen Leckage- Melder. Er ist nach DVGW/SVGW/WRAS/
KIWA zertifiziert und lässt sich im eingebauten Zustand demontieren, 
was den einfachen Zugang zur Rohrleitung zwecks Reinigungsarbeiten 
ermöglicht. Vorläufige Ergebnisse der Normprüfung gem. DIN 94678 
(12,5 l/min Volumenstrom, 38° C Warmwassertemperatur, 10° C Kaltwas-
serzulauf) versprechen eine Energie-Ersparnis von bis zu 47 %. Lieferbar 
ist die neue Wärmetauscher-Duschrinne ACO ShowerDrain Public X 
voraussichtlich ab Herbst 2023. 

www.aco-haustechnik.de 

Duravit
Hightech Material mit besonderen Eigenschaften 

In der Produktionsstätte im elsässischen Bischwiller hat sich zwischen 
Hightech und Handarbeit eine Designwerkstatt mit integriertem Techno-
logie-Zentrum rund um den Mineralwerkstoff DuroCast etabliert. Hier, 
wie auch am Standort Ägypten, fertigt Duravit neben Badewannen und 
Duschwannen seit kurzem außerdem Waschbecken und Verkleidungen 
für WCs. DuroCast Plus, UltraResist und Smooth setzen sich vorwie-
gend aus natürlichen Mineralien und Harz als Bindemittel zusammen. 
DuroCast Nature hingegen besteht aus mit Marmorpulver vermischtem 
Polyurethan – und erhält, wie auch DuroCast Smooth, eine farbige 
Gelcoatoberfläche. Bei DuroCast Plus dagegen wird das komplette Trä-
germaterial mit Farbpigmenten angereichert und ist folglich komplett 
durchgefärbt. Die Rohstoffe werden automatisiert gemischt und für den 
Gießprozess aufbereitet. So ergibt sich eine homogene Gießmasse, die 
in entsprechende Formen gefüllt wird. Nach dem Gießprozess folgen 
zwei Trockenstadien: Im ersten Schritt erhärtet die flüssige Gießmasse 
in der Form in einer Wärmekammer. Im zweiten Schritt wird das Produkt 
entformt und auf einem separaten Wendelager im Ofen bei Temperaturen 
von bis zu 80 °C spannungsarm getempert. Während dieser Phase wird 
eine endgültige Härtung des Materials erreicht. Aufgrund der niedrigen 
Trocknungstemperatur spart der Werkstoff in der Produktion CO2 ein, im 
Gegensatz zur energieintensiven Keramikproduktion.

www.duravit.de

TECE GmbH  |  Hollefeldstrasse 57  | 48282 Emsdetten  | www.tece.com  |  info@tece.de  |  T + 49 25 72 / 9 28 - 0

Das Schiebehülsensystem, das alle bekannten Vorteile kombiniert. 
Fehlertolerant und einfach in der Handhabung.

TECElogo-Ax 
Einfach zuverlässig!
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hansgrohe 
Neue Generation der Unterputzeinheit
Die iBox universal 2 spart Zeit und Nerven. Dank Vormontage bildet der 
Funktionsblock eine Einheit mit der Trägerrosette und dem Adapter. So 
entfällt das Kürzen der Schrauben und der Adapter muss nicht mehr 
ausgemessen, abgeschnitten und Taster justiert werden und der Werk-
zeugeinsatz wird minimiert. Ausgestattet mit einer neuen Schiebehülse 
zur Tiefeninstallation fügt sich die iBox universal 2 einfach und ohne 
Abschneiden ein egal, in welcher Tiefe der Unterputzkörper eingebaut 
wird. Dicht mit der Schiebehülse verbunden und damit automatisch 
fester Bestandteil für eine wasserdichte Installation ist eine vormontierte 
Dichtmanschette. Dank des neuen Befestigungsring lässt sich die neue 
Unterputzeinheit problemlos in, auf oder vor der Wand installieren. Be-
sonders bei ihren Installationsmöglichkeiten zeigt sich die iBox universal 
2 flexibel: Der Grundkörper passt sich jeder gängigen Wandtiefe zwischen 
80 und 108 mm  an. Für jede Einbausituation bietet die iBox universal 2 
die passende Lösung: Auch bei flachen Wandaufbauten ermöglicht eine 
Verlängerungsrosette eine bequeme Installation. Entsprechende Ver-
längerungen bietet die iBox universal 2 auch bei zu tiefen Installationen. 
Die Unterputzeinheit ist aus expandiertem Polypropylen (EPP) gefertigt. 
Dieses nachhaltige Material sorgt für sehr gute Schallabsorbierung und 
Wärmedämmung. Die vormontierte Funktionseinheit des Fertigsets ist 
aus Metall gefertigt und sorgt so für außerordentliche Stabilität. Sie er-
möglicht zudem die blitzschnelle und sichere Installation ohne Absägen 
der Kunststoffschrauben. Die erste grobe Ausrichtung der iBox universal 
2 wird mit einer integrierten Dosenlibelle zum Kinderspiel. 

www.hansgrohe.de

Villeroy & Boch
Ganzheitliche Bäder in bewährter Markenqualität 

Wenn Keramik und Armaturen perfekt zusammenpassen, überzeugt das 
Ergebnis sowohl beim Design als auch bei der Funktionalität. Daher hat 
Villeroy & Boch sein neues Armaturensortiment bis ins kleinste Detail 
durchdacht. Ein Unterschied, den man sehen kann: Armaturen von 
Villeroy & Boch greifen wesentliche Designmerkmale der Badkollekti-
onen auf, wie zum Beispiel die geradlinigen, aber sanft abgerundeten 
„Soft Square“-Formen von Subway 3.0 oder die moderne Linienführung 
von Loop & Friends. Abgestimmtes Design und passende Funktionalität 
sorgen für Planungssicherheit und eine einfache, schnelle und sichere 
Badrealisierung wie aus einem Guss. Villeroy & Boch bietet eine brei-
te Palette von Armaturen, die den Erwartungen von professionellen 
Partnern und Kunden gerecht werden. Zur Auswahl stehen insgesamt 
11 Kollektionen, angefangen von Newo, der professionellen Lösungen im 
Einstiegssegment, bis hin zu Mettlach, einer luxuriösen Armatur, in der 
sich die 275-jährige Markengeschichte von Villeroy & Boch in einzigarti-
ger Art und Weise manifestiert. 

www.villeroy-boch.com

Das verbesserte
Aquaproof: 

• 35% dünner
•  erhöhte Rissfestigkeit 

beim Vordehnen
• für alle gängigen Einbauvarianten
• einfachere Montage

Dünner. Flexibler. 
Noch besser.
Das Wannenabdichtsystem: www.aquaproof.de

MEPA – Im Detail besser

NEU
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Grünbeck
Enthärtungsanlagen in jeder Höhe montieren
Manchmal steckt der Teufel im Detail, sprich in der Montage. Deshalb bietet 
der Wasseraufbereitungsspezialist Grünbeck ein umfangreiches, praxisori-
entiertes Zubehörportfolio, das jetzt um eine verbesserte Wandkonsole für 
softliQ:SD-Enthärtungsanlagen erweitert wurde. Sie hilft, beim Einbau von 
softliQ-Anlagen jede Installationssituation zu meistern. Platz ist kostbar, 
deswegen kann es in manchen Einbausituationen schon mal eng werden. 
Für solche Fälle stellt Grünbeck die neue Wandkonsole softliQ:SD bereit. 
Auf ihr können die softliQ: SD-Enthärtungsanlagen in erhöhter Position 
flexibel montiert werden. Besonders empfehlenswert ist sie bei höher 
liegenden Wasserleitungen oder Kanalanschlüssen sowie bei geringer 
Stellfläche am Boden. Die Fläche unterhalb der Anlage kann als zusätzli-
cher Lagerplatz genutzt werden – beispielsweise für das Regeneriersalz. 
Hilfreich ist außerdem das bewährte Einbau-Set mit einem Einbaumaß 
von lediglich 100 mm, das die platzsparende und schnelle Installation der 
Enthärtungsanlage und weiterer Grünbeck-Produkte ermöglicht. Ebenfalls 
bei Platzmangel helfen die Anschlusswinkel aus dem Grünbeck-Programm. 
Sie ermöglichen es, die Schläuche wesentlich enger an den Enthärtungsan-
lagen softliQ:MD32, MD12i, PB20, EB30 entlangzuführen. Die 1 ¼“-Doppel-
verschraubung macht die direkte Verschraubung der pureliQ- oder BOXER-
Filter mit dem Anschlussblock der softliQ zum Kinderspiel. Sind die zu 
überbrückenden Entfernungen größer als gedacht, helfen Verlängerungs-
Sets der Anschlussschläuche und der passende Kanalanschluss.

www.gruenbeck.de

Kermi
Neuer Farbtrend rosa
Pastellfarben im Badezimmer schaffen eine beruhigende 
Atmosphäre, in der man sich gerne entspannt und frisch 
macht. Sie wirken hell und freundlich und lassen sich sehr gut 
kombinieren. Mit dem KermiEXTRA Programm können Dusch-
kabinen farblich an das Ambiente im Badezimmer angepasst 
werden. Ein zartrosa Traum entsteht mit der Sanitärfarbe 
„Noble Pink“ aus der Edition Nature von Kermi, die der 
Duschkabine einen romantischen Look verleiht. So wie im ab-
gebildeten Badezimmer, ausgestattet mit der LIGA Schwingtür 
von Kermi. Diese wirkt durch ihr schmales Wandprofil und den 
dezenten Beschlägen sehr transparent und die Gestaltung in 
„Noble Pink“ sorgt für zarte Farbakzente. Die Duschkabine 
harmoniert perfekt mit den sanften und hellen Farbtönen des 
Badezimmers. 

www.kermi.de 
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Paradigma
Wärmepumpen und Photovoltaik
Mit der WP AERO MONO VA und der WP AERO MONO 
VB umfasst das Paradigma-Portfolio zwei leistungs-
starke Luft-Wasser-Wärmepumpen für unterschied-
liche Bedarfsfälle. So effizient die Wärmepumpen 
auch arbeiten – sie benötigen dafür immer Strom als 
Antriebsenergie. Den können anteilig die beiden neuen 
Paradigma Photovoltaik-Pakete mit 6 kWp oder 8 kWp 
Leistung liefern. Sie vereinen jeweils vier ideal auf-
einander abgestimmte Komponenten in sich: Optisch 
ansprechende PV-Module in Full Black mit jeweils 405 W 
Leistung, einen flexiblen PV-Wechselrichter Hybrid 
mit PV-Notstromfunktion, die PV-Easy Box mit Ener-
giemanagement und eine leistungsstarke PV-Batterie. 
Wechselrichter und Batterie bilden ein vollständig 
aufeinander abgestimmtes System. Die Batterie bietet 
eine Energiekapazität von 8,6 kWh und lässt sich auf eine 
maximale Speicherkapazität von 19,35 kWh erweitern. 
Die PV-Easy-Box steht für einen einfachen Anschluss der 
PV-Anlage ins Bestandsystem. Größere Umbauten am 
Zählerschrank werden vermieden, da die Box unter an-
derem alle notwendigen FI- und Leitungsschutzschalter 
sowie ein Smart Meter enthält. 

www.paradigma.de

tecalor.de/
fachpartnerwerden

Wärmepumpen, Lüftungssysteme und 
unsere ganze Kompetenz für Ihre Projekte.

: : Feste direkte 
Ansprechpartner

: : Deutschlandweiter 
Kundendienst

: : Schulungen

: : Planungs-Tools
: : Online-Shop
: : Service App

Werden Sie unser 
Fachpartner!

Grüne 
Welle 
für Ihren 
Erfolg.
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ZEWOTHERM
Neue Wärmepumpenlinie „Eco“
Die neue Eco-Gerätelinie richtet sich nach den Bedürfnissen des Marktes 
nach einfacher Installation, zukunftsweisender Energieeffizienz und einem 
sofort verfügbaren Produktprogramm für jede Anforderung. Für eine ver-
einfachte Installation ohne Kälterohranschluss und einen geringen Platz-
bedarf wurden die neuen Luft/Wasser-Wärmepumpen in Monoblock-Bau-
weise realisiert. Die neuen modulierenden Wärmepumpen mit Kühlfunktion 
sind sofort lieferbar, installationsfertig vormontiert und förderfähig. Sie 
sind sowohl für Sanierungs- als auch für Neubauvorhaben geeignet. Erhält-
lich sind sie in zwei unterschiedlichen Ausführungen: Die „ZEWO Wärme-
pumpe Eco ALPHA“ nutzt das Kältemittel R290, die „ZEWO Wärmepumpe 
EASY“ hingegen verwendet R32. Die neuen Eco-Geräte können bei Volllast 
mit Außenlufttemperaturen bis -25 °C stabil arbeiten, einen hohen COP 
beibehalten und Warmwasser bis zu 67 °C bereitstellen. Sie sind SG Ready 
für eine energieeffiziente Anbindung von Photovoltaik-Anlagen. Auch eine 
Nutzung als Hybridsystem durch eine Anbindung weiterer Energieerzeu-
ger wie Gas- oder Ölheizung ist möglich. Zur größeren Dimensionierung 
können Eco-Wärmepumpen in Kaskade zusammengeschlossen werden. 
Die Eco-Wärmepumpen mit dem Beinamen „EASY“ werden verwendet im 
Zusammenspiel mit Niedertemperatursystemen wie im Neubau bzw. bei 
Kernsanierungen. Sie sind in den Leistungen 8 kW, 13 kW, 18 kW und 35 kW 
erhältlich. Der stufenlos regulierende Hochleistungskompressor kann bei 
einer Außentemperatur von max. -25 °C eine Vorlauftemperatur bis 55 °C 
erreichen. Die „EASY“-Geräte entsprechen gemäß EN14825 dem höchsten 
Energieeffizienzstandard für Wärmepumpen A+++.

www.zewotherm.de

Tecalor
Kompakte Sole-Wärmepumpe mit starker Leistung
Eine leistungsstarke Sole-Wasser-Wärmepumpe für die Heizung zur 
Innenaufstellung auf kleiner Fläche – was mehr kann der Kunde wün-
schen?! Vielleicht noch, dass sie sich so leicht bedienen lässt, wie die neue 
Baureihe TTF 5.5-17.5 von tecalor: Das gut ablesbare Touch-Display für die 
Steuerung bietet visualisierte Heizkurven, die über die Leistung der Anlage 
informieren. Die Temperatur kann man einfach per Knopfdruck anheben 
oder absenken. Wie üblich beim Systemanbieter nachhaltiger Haustechnik 
ermöglicht die neue Serie TTF 5.5-17.5 eine einfache und zeitsparende 
Installation durch hohen Integrationsgrad der Schlüsselkomponenten. Die 
kompakte Sole-Wasser-Wärmepumpe eignet sich sowohl für den Neubau 
als auch für energetische Sanierungen von Ein- und Zweifamilienhäusern, 
da ganzjährig hohe Vorlauftemperatur möglich sind. Die Wärmeleistungen 
nach EN 14511 reichen bei B0/W35 von 5,56 bis 16,69 Kilowatt – und das bei 
SCOP-Werten zwischen 4,79 und 5,09. Mit diesen Werten kann die Wärme-
pumpe Gasheizung oder Ölkessel vollwertig ersetzen. Denn hocheffizient 
versorgt dieses Kraftpaket das Haus mit Wärme und Warmwasser. Es bietet 
viele Freiheiten bei der Auswahl von tecalor-Warmwasserspeichern. Außer-
dem ist durch zusätzliche Komponenten für den Sommer eine Kühlung des 
Hauses möglich. Mit 42-46 dB(A) ist die Wärmepumpe im Betrieb zudem 
sehr leise, da der Kältekreis auf einer schwingungsentkoppelten Grundplat-
te montiert wurde. 

www.tecalor.de
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WOLF 
Neuer Wärmepumpen-Konfigurator
Ab sofort können Fachpartner im myWOLF Portal das di-
gitale Werkzeug zur ersten Konzeption ihrer projektspe-
zifischen Wärmepumpe nutzen. Aufgrund der starken 
Nachfrage wurde der WOLF Wärmepumpen-Konfigu-
rator in enger Zusammenarbeit mit dem Fachhandwerk 
als kundengerechte und praxisnahe Lösung konzipiert. 
„Dank der zahlreichen Rückmeldungen unserer Kunden 
konnten wir den Konfigurator in einem ganzheitlichen 
Prozess an die individuellen Bedürfnisse anpassen. Das 
neue Werkzeug soll die Arbeit unserer Fachhandwerker 
erleichtern und auf Basis der kontinuierlichen Rück-
meldungen ständig weiterentwickelt werden“, erläutert 
Simon Sporer, zuständig für Vertriebskonfigurationssys-
teme bei WOLF.
Der übersichtlich gestaltete Wärmepumpen-Konfigu-
rator eignet sich vor allem für die ersten Planungs- und 
Beratungsphasen. Dank der schnellen und intuitiven Na-
vigation erhalten die Nutzer in nur wenigen Minuten die 
passenden Produktvorschläge. Sollte eine Berechnung 
der spezifischen Heizlast noch nicht vorliegen, bietet der 
Konfigurator eine unkomplizierte Heizlastberechnung 
wie beispielsweise über den Verbrauch, das Baujahr, 
die EnEV-/GEG-Daten oder die spezifische Heizleistung. 
„Selbst mit wenigen Ausgangsinformationen zum Projekt 
liefert ein Steckbrief die wichtigsten Basisinformatio-
nen für die passende Wärmepumpe, deren Installation 
und eine erste Kostenkalkulation. Das ist aktuell der 
praktischste Wärmepumpen-Konfigurator“, ergänzt Ma-
ximilian Schmidt, verantwortlich für Markteinführungen 
bei WOLF. 

www.wolf.eu/profi/wp-konfigurator

permaLine mobil

FACHKRAFT 
GESUCHT?

Sichert die Anlagen-
wasserqualität  
genau nach Vorschrift

Macht keine Pause  
Arbeitet ohne Unter- 
brechung – auch nachts

Vielseitig einsetzbar
• Entsalzung 
• Sauerstoff-Reduktion
• TOC-Reduktion
• pH-Wert-Anpassung

DER PERFEKTE  
MITARBEITER: 

Korrekt. 

Praktisch.

Zuverlässig. 

permaLine übernimmt 
Ihre Kellerschicht!

9 I 2023 Installation DKZ 



Panasonic
Neue R290 Luft/Wasser-Wärmepumpen 
Panasonic Heating & Cooling Solutions erweitert sein Portfolio 
um die ECOi-W AQUA-G BLUE Luft/Wasser-Wärmepumpe. Die 
Geräteserie mit Leistungen von 50 bis 80 kW ist BAFA-förderfähig 
und erreicht dank des leistungsstarken Scrollverdichters beacht-
liche Effizienzwerte: Mit SEERs von bis zu 4,41 und SCOP von bis 
zu 3,92, positioniert sie in der Energieeffizienzklasse A++. Darüber 
hinaus sorgt die moderne Scrollverdichter-Technologie für einen 
geräuscharmen Betrieb. Mit einem Schallleistungspegel von nur 
79,9 dB(A) und einem Druckpegel von 51,9 dB(A) arbeiten die Ge-
räte leise. Mit Wasseraustrittstemperaturen von bis zu -15 °C im 
Kühlmodus und bis zu 70 °C im Heizbetrieb lassen sich die Geräte 
äußerst flexibel einsetzen. Die hohen Wasseraustrittstemperatu-
ren können sogar bis zu einer Außenlufttemperatur von 0 °C zur 
Verfügung gestellt werden. Die ECOi-W AQUA-G BLUE-Serie ist 
mit dem neuen Plug & Play Kaskadenregler PAW-CSC-L22-01 von 
Panasonic kompatibel. Damit lassen sich bis zu 6 Wärmepumpen 
zu einer Gesamtleistung von 480 kW kaskadieren. Die Steuerung 
der Geräte ist smart-grid-ready und über die ECOi-W Cloud von 
Panasonic sind überdies Fernzugriffe in Echtzeit möglich.

http://www.aircon.panasonic.de

AEG Haustechnik
Effiziente Wärmelösung

Die selbstklebende Heizmatte THERMO BODEN von AEG Haustech-
nik ist ein flexibles System zur Fußbodentemperierung, dass sich 
aufgrund der geringen Aufbauhöhe von nur 3 Millimetern vielseitig 
in der Renovierung einsetzen lässt. Von einem Fachmann verlegt 
bewährt es sich jahrzehntelang wartungsfrei. Mit der direkten 
Verlegung im Flexkleber unter Keramikfliesen, Natursteinplatten, 
Holzparkett, Laminat etc. garantiert das AEG Flächenheizsystem 
Wohlfühlkomfort bei optimaler Raumnutzung und Raumgestaltung. 
Die Kombination mit dem dazugehörigen Fußbodentemperaturfüh-
ler und einem AEG „All in one“-Komfortregler FRTD 903 oder FRTD 
903 TC mit Touchscreen-Funktion deckt alle Erfordernisse ab. Über 
die integrierte Wochenprogrammuhr und die individuell menüge-
führte Programmierung lässt sich der AEG THERMO BODEN an 
die persönlichen Nutzungsgewohnheiten und Bedürfnisse anpas-
sen. Die selbstanpassende, lernfähige Regelung berechnet den 
Start- und Endzeitpunkt jeder Heizphase automatisch. Überdies 
verfügt der AEG Touchscreen-Komfortregler über eine integrierte 
„Fenster-offen-Erkennung“, die den Heizvorgang automatisch 
deaktiviert, sobald sie einen rapiden Temperaturverlust registriert. 
Energieverschwendung beim Lüften wird so zuverlässig verhin-
dert. 

www.aeg-haustechnik.de/fussbodenheizung

EAZY Elektro Fußbodenheizungen - Einfache & schnelle Verlegung.
• Geringer Installationsaufwand 

• Geringe Aufbauhöhe 

• Hohe Wärmeleistung

• Kurze Reaktionszeit

• Passendes Zubehör

EAZY Systems GmbH
Member of Möhlenhoff Group

surprisingly simple. Eine echte 100% - Lösung für das Fachhandwerk.

www.eazy-systems.de

TecCenter 1
DE-31162 Bad Salzdetfurth
Fon: +49 (0)5063–79941-0
sales@eazy-systems.de

EA Z YSYST EMS

EAZY Elektro
Alu-Heizmatte

EAZY Elektro
Heizmatte

(Inkl. 2 Rahmen) 

EAZY Thermostat Matrix
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DOYMA
Innovative Anschlusssets
Die DOYMA GmbH & Co hat ihr Produktportfolio um 
zwei innovative Anschlusssets für Luft-Wasser-
Wärmepumpen (Monoblock) erweitert. Während es 
sich bei der DOYMAfix® Connect HP/B um ein An-
schlusssystem für erdberührte Gebäudeaußenwände 
handelt, ermöglicht die DOYMAfix® Connect HP/P den 
fachgerechten Anschluss von Wärmepumpenanlagen 
durch die Bodenplatte. Beide Varianten werden als 
anschlussfertige Komplettsets ausgeliefert und zeich-
nen sich unter anderem durch die Möglichkeit einer 
einfachen und schnellen Ein-Personen-Montage aus. Die 
Lieferung erfolgt jeweils inklusive der erforderlichen Ab-
dichtung zum Gebäude. Die neuen DOYMA- Anschluss-
sets sind in DN 32 (in den Längen 3 und 5 Meter) sowie 
in DN 40 (in den Längen: 10, 15 und 20 m) erhältlich. Sie 
ermöglichen so auch den unkomplizierten Anschluss von 
Wärmepumpen, die weit vom Wohnhaus entfernt stehen. 
Ein weiteres wichtiges Feature ist die Möglichkeit der 
gewerkeübergreifenden Montage (Rohbau, SHK und 
Elektro). Die Verwendung von flexiblen Edelstahlwell-
rohren schafft zudem größtmögliche Flexibilität im 
Bauablauf. Das ebenfalls flexible Mantelrohr zeichnet 
sich durch einen geringen Biegeradius von nur 0,5 Meter 
aus. Die geringen Rückstellkräfte des Edelstahlwellroh-
res und die beiliegende Montagehilfe in Form des Bogen-
zuges zur Herstellung und Fixierung der notwendigen 
Bögen im Leitungsverlauf des Mantelrohres machen 
dies möglich. Komplettpaket enthält alle erforderlichen 
Bauteile und Komponenten.

www.doyma.de

EAZY Elektro Fußbodenheizungen - Einfache & schnelle Verlegung.
• Geringer Installationsaufwand 

• Geringe Aufbauhöhe 

• Hohe Wärmeleistung

• Kurze Reaktionszeit

• Passendes Zubehör

EAZY Systems GmbH
Member of Möhlenhoff Group

surprisingly simple. Eine echte 100% - Lösung für das Fachhandwerk.

www.eazy-systems.de

TecCenter 1
DE-31162 Bad Salzdetfurth
Fon: +49 (0)5063–79941-0
sales@eazy-systems.de

EA Z YSYST EMS

EAZY Elektro
Alu-Heizmatte

EAZY Elektro
Heizmatte

(Inkl. 2 Rahmen) 

EAZY Thermostat Matrix
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EAZY Systems
Regelungssystem für Funk- und Busanbindung

Das hybride System „EAZY 2Floor“ lässt sich zur Flächentemperie-
rung in unterschiedlichen Umgebungen installieren. Neben einer 
klassischen Anwendung als drahtgebundenes Bussystem ist auch die 
funkgesteuerte Verwendung des Systems möglich. Insbesondere die 
funkgesteuerte Anbindung eignet sich optimal für Sanierungsvor-
haben, da hierbei keine Leitungen verlegt oder Wände aufgestemmt 
werden müssen. Eine Kombination beider Anschlussvarianten ist 
möglich. Die hybride Anwendung ermöglicht die Basisstation „EAZY 
2Floor Base“. Diese Klemmleiste ist die Kernkomponente des neuen 
Systems. An sie werden alle weiteren Komponenten drahtlos oder 
verdrahtet angeschlossen. Im Einzelnen sind das spezielle Raum-
thermostate, Temperatursensoren, Touchpanels zur manuellen Steu-
erung vor Ort sowie ein Access Point für eine Fern-Steuerung mittels 
Web-Oberfläche. Über die „EAZY 2Floor Base“ erfolgt außerdem die 
Steuerung der Heizkreispumpe, des Wärmeerzeugers, der Stellan-
triebe und der Heizen- / Kühlen-Umschaltung.
Eine Basisstation kann bis zu acht Heizzonen mit bis zu 17 Stellan-
trieben regeln. Der Anschluss der „EAZY Drive“-Stellantriebe an die 
Klemmleiste „EAZY 2Floor Base“ erfolgt werkzeuglos per Steck-
Klemmtechnik. Für eine bedarfsgerechte Regelung der Flächenhei-
zung- bzw. Kühlung in größeren Objekten wie Mehrfamilienhäusern 
können bis zu vier Basisstationen miteinander verbunden werden. 

www.eazy-systems.de

TOSHIBA
Multi-Split-Klimasystem
Das fortschrittliche IMS-Multisplit-System eignet sich für alle 
Arten von Wohngebäuden. Ein einziges Außengerät kann bis zu fünf 
Innengeräte versorgen. Somit enden alle Kältekreisläufe an einer 
einzigen Stelle im Freien. Das vereinfacht die Installation, verbessert 
die Ästhetik und reduziert die Geräuschemission auf bis zu 41dB(A)*. 
Selbstverständlich können IMS-Nutzer das Temperaturniveau für 
jeden Raum individuell einstellen. Das kosteneffiziente System eig-
net sich nicht nur für Wohnräume, sondern auch für kommerzielle 
Anwendungen wie Ladengeschäfte und kleinere Bürokomplexe. 
Zu den Verbesserungen der neuesten Modellgeneration gehört ein 
kompakteres Chassis – ein Vorteil bei Installationen mit begrenz-
tem Platzangebot. Im Vergleich zum Vorgängermodell wurde das 
Gehäuse um 21% verkleinert. Drei Gehäusegrößen decken Heiz-/
Kühlleistungen von 3 bis 14 kW ab. Eine weitere Verbesserung ist 
die Anschlussmöglichkeit zusätzlicher Innengeräte-Baureihen für 
Wohngebäude, die mit der IMS-Serie verbunden werden können. 
Dazu gehören die Baureihen DAISEIKAITM, HAORITM, SHORAITM 
EDGE Black & White und SEIYATM. 

www.toshiba-airconditioning.eu. 

· keine Berechnung der Gebäudeheizlast nötig 
· mind. gleichwertig zu Verfahren B, förderfähig

· nachrüstbar für Radiator und/oder Flächenheizung 
· kein Eingriff in bestehendes Rohrnetz

· kein Entleeren, schnell und einfach installierbar, 
auch von kleinen Teams bei großen Anlagen

  Das Original!   
  Mehr auf www.blossom-ic.de 

Digitaler 
hydraulischer 
Abgleich
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Taconova
TacoFlow3 GenS 

Klein, robust und leistungsstark: Das Kraftpaket von Taconova punktet sowohl 
mit kompakten Dimensionen, als auch mit einer überzeugenden Performance. 
Die innovative Nassläufer-Umwälzpumpe TacoFlow3 GenS eignet sie sich für 
den Einsatz in verschiedenen Heizungsprodukten, wie Gas-Wärmeerzeuger 
oder Frischwarmwasserstationen. Als TacoFlow3 GenS Solar ist sie zudem in 
der Solar-Version erhältlich. Die Nassläufer-Umwälzpumpen werden durch 
ein externes PWM-Signal angesteuert. Zur Auswahl stehen mit DN15 und 
DN25 außerdem unterschiedliche Gehäuseformate und die Materialvarianten 
Guss oder Composite für Heizungsanwendungen. Die Einbindung der neuen 
TacoFlow3 GenS und TacoFlow3 GenS Solar in vorhandene Produkte ist ohne 
Schwierigkeit möglich. 
www.taconova.com

Stiebel Eltron
Wärmepumpen-Musterlösung  
für die Heizungssanierung 
Die WPL 10 HK Premium hat eine Wärmeleistung von 8,60 Kilo-
watt (A-7/W35 nach EN 14511). Die WPL 13 HK Premium erreicht 
als stärkere Variante bei gleichen Bedingungen 11,60 Kilowatt 
Leistung. Die Leistungszahl liegt bei A2/W35 nach EN 14511 bei 
beiden Varianten bei 3,82. Beide Luft-Wasser-Wärmepumpen sind 
invertergeregelt und passen ihre Leistung dadurch stets an den 
aktuellen Bedarf an. Das sorgt für hohe Effizienz und niedrige 
Energiekosten, was diese Luft-Wasser-Wärmepumpe gerade im 
Hinblick auf die Sanierung von Bestandsgebäuden zu einer Must-
erlösung für den Austausch fossiler Heizungssysteme macht. Die 
Aufstellung der WPL 10/13 HK Premium erfolgt unkompliziert als 
kompakte Monoblock-Ausführung im Außenbereich. Es müssen 
keine Kältemittelleitungen ins Innere des Gebäudes verlegt 
werden, weshalb Fachhandwerker für die Installation auch keinen 
Kälteschein benötigen. Zusätzlich überzeugt die Luft-Wasser-
Wärmepumpe mit einem angenehm leisen Schalleistungspegel 
von nur 55 dB(A) (EN 12102). Darüber hinaus können bis zu sechs 
Wärmepumpen zu einer Standard-Kaskade zusammengefasst 
werden. Auf diese Weise lassen sich Gebäude mit einer Heizlast 
von bis zu 100 Kilowatt zuverlässig versorgen. Auch interessant: 
Die WPL 10/13 HK Premium von Stiebel Eltron kann nicht nur 
Heizen, sondern auch Kühlen. Ein bedeutender Funktionsvorteil 
gegenüber konventionellen Heizungen, von dem Nutzer dieser 
Wärmepumpen-Musterlösung zusätzlich profitieren.

www.stiebel-eltron.de

· keine Berechnung der Gebäudeheizlast nötig 
· mind. gleichwertig zu Verfahren B, förderfähig

· nachrüstbar für Radiator und/oder Flächenheizung 
· kein Eingriff in bestehendes Rohrnetz

· kein Entleeren, schnell und einfach installierbar, 
auch von kleinen Teams bei großen Anlagen

  Das Original!   
  Mehr auf www.blossom-ic.de 

Digitaler 
hydraulischer 
Abgleich
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Modulares Bauen mit Geberit
Wohnprojekt mit industrieller Vorfertigung effizient umgesetzt

Steigender Fachkräftemangel, enormer Zeitdruck und instabile Kostenentwicklungen lassen das modu-
lare Bauen immer bedeutender werden. Insbesondere der Einsatz mit vorgefertigten Sanitärständerwän-
den und Installations-Schächten erhöht die Geschwindigkeit sowie die Planungs- und Kostensicherheit 
im Bauprozess. Aus diesem Grund setzten die Baubeteiligten im Karlsruher Stadtteil Daxlanden auf die 
industrielle Vorfertigung von Geberit. Hier entsteht seit Anfang 2022 ein neues Quartier der Superlative: 
354 Wohneinheiten und weitere Gebäude sollen in einem Zeitraum von zwei Jahren schlüsselfertig sein. 
Ein Projekt dieser Größenordnung benötigt in erster Linie eines, um erfolgreich zu sein: eine solide Pla-
nung. 

Auf dem Gelände des Au-
gust-Klingler-Stadions in Dax-
landen erbaut die Volkswoh-
nung GmbH seit Anfang 2022 
ein neues Quartier: Insgesamt 
357 Wohneinheiten verteilen sich 
auf sieben Gebäude und werden 
durch drei Tiefgaragen, eine 

Kindertagesstätte, Hausmeis-
terservicebüro, drei Gewerbe-
einheiten sowie altersgerechten 
Wohnraum ergänzt. Dieses neu 
gestaltete Viertel soll dem Woh-
nungsmangel entgegenwirken 
und dank guter ÖPNV-Anbin-
dung attraktiven Wohnraum in 

stadtnaher Lage schaffen. Ein 
Ziel des Bauherrn war es, eine 
dichte Bebauung bei gleichzeitig 
schöner und architektonisch an-
spruchsvoller Gestaltung zu er-
möglichen. Da Teile des August-
Klingler-Stadions unter Denk-
malschutz stehen, integrierte 
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I Auf dem August-Klingler-Areal in Karlsruhe-Daxlanden entstehen 354 neue Wohneinheiten in stadtnaher Lage. 



10 I 2023 Installation DKZ Praxis I 27

das beauftragte Architektur-
büro ASTOC ARCHITECTS AND 
PLANNERS aus Köln den Sta-
dionwall und die Eingangspor-
tale in ihr Konzept des Vier-
tels. Die Architektur des Sta-
dions beeinflusste zudem die 
der entstehenden Gebäude – sie 
haben eine geschwungene, ge-
radezu organische Form. 

Vorausschauende  
Planung und Erhöhung  
der Ausführungsqualität dank 
industrieller Vorfertigung
Um den Zeitaufwand auf der Bau-
stelle so gering wie möglich zu 
halten, setzte das beauftragte In-
genieurbüro Planwerk400 GmbH 
aus Wiesloch vor allem auf eine 
vorausschauende Fachplanung. 

„Bei einem Projekt dieser Größen-
ordnung ist eine möglichst detail-
lierte Fachplanung mit möglichst 
wenigen Schnittstellen wichtig, 
sodass in der Bauphase auftre-
tende Fehler schon in der Pla-
nungsphase erkannt und vor Ent-
stehen behoben werden können. 
Das ist einer der Hauptgründe, 
warum wir uns bei den Sanitär-
ständerwänden für die indust-
rielle Vorfertigung entschieden 
haben: Dank der sehr guten 
Planbarkeit kann man poten-
zielle Fehler auf der Baustelle 
im Vorhinein vermeiden, was 
im Endeffekt Kosten spart“, er-
klärt Diplom-Ingenieur Marc 
Hanen, der maßgeblich als Pro-
jektleiter am Entwurf der tech-
nischen Ausrüstung der Ge-
bäude beteiligt war. Das ist ins-
besondere im Hinblick auf die 
aktuell steigende Preisentwick-
lung ein großer Vorteil. Die gute 
Planbarkeit ermöglicht darüber 
hinaus eine sehr gute Kosten-
transparenz und damit einherge-
hende Sicherheit für Bauherren.

Eine weitere Anforderung des In-
genieurbüros war eine einfache 
Umsetzbarkeit der Bäder, bei 

der eine Berücksichtigung ver-
schiedener Wohnungstypen den-
noch möglich ist. Das kleinste 
Bad misst ca. 5,4 m2 und das 
größte ca. 9,2 m2. Trotz der un-
terschiedlichen Größen sind alle 
Bäder ähnlich aufgebaut. Be-
reits in der Planungsphase ach-
teten die Planer darauf, möglichst 
gleiche Badtypen zu entwerfen, 
um den Vorfertigungsfaktor zu 

erhöhen. Auch war es wichtig, 
die Fall- und Steigleitungen be-
reits in der Planung in den glei-
chen Typen identisch anzu-
ordnen. Da diese Punkte schon in 
der Planungsphase berücksich-
tigt wurden, waren sie für ein in-
dustriell vorgefertigtes Installa-
tionssystem bestens geeignet. 
Diese und weitere Anforde-
rungen sahen die Ingenieure von 

I Für einige der Geberit GIS IV Wände ging es hoch hinaus: Sie wurden mit dem 
Kran an ihren jeweiligen Zielort gebracht. 
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I Die ca. 1.000 Geberit GIS IV Vorwände und ca. 800 Trennwände wurden per LKW 
angeliefert und nach der Abladung zunächst sortiert. 
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Planwerk400 am besten durch 
die industrielle Vorfertigung des 
Herstellers Geberit erfüllt. „Wir 
haben uns dafür entschieden, 
die Sanitärständerwände mit in-
dustrieller Vorfertigung von Ge-
berit umzusetzen, weil unser 
Büro bereits in der Vergangen-
heit mit Geberit zusammengear-
beitet und weitere Projekte er-
folgreich umgesetzt hat. Bei 
dieser Großbaustelle wurden 

insgesamt ca. 3.500 Sanitär-
ständerwände, bestehend aus 
Grund- und Aufsatzrahmen 
von Geberit zur richtigen Zeit 
und an den richtigen Ort ge-
liefert. Deswegen wussten wir, 
dass wir damit einen Partner an 
der Hand haben, der zuverlässig 
in großen Mengen liefern kann 
und gleichzeitig für eine hohe 
Qualität steht“, sagt Dipl.-Ing. 
Marc Hanen von Planwerk400.

Geberit Industrielle  
Vorfertigung – gute Planbar-
keit, schnelle Montage und 
unkomplizierte Verarbeitung
Industrielle Planungs- und Fer-
tigungsprozesse werden ge-
nutzt, um Arbeitszeiten auf 
der Baustelle massiv zu redu-
zieren und Fehlerquellen zu ver-
meiden. Gerade vor dem Hin-
tergrund des aktuell vorherr-
schenden Fachkräftemangels 
in der technischen Gebäude-
ausrüstung (TGA) bietet sie ent-
scheidende Vorteile. Geberit hat 
deshalb GIS IV (kurz für: „Geberit 
Installationssystem – Indust-
rielle Vorfertigung“) in seinem 
Sortiment, das sich je nach Kun-
denwunsch individuell vorfer-
tigen lässt und insbesondere für 
Projekte mit vielen gleichen Bad- 
oder Schachttypen geeignet ist. 
Die Register werden in Zusam-
menarbeit mit Geberit geplant 
und in den gewünschten Maßen 
und Registeraufteilungen zum 
verabredeten Zeitpunkt just-in-
time auf die Baustelle geliefert, 
wo sie ausgerichtet und befes-
tigt werden. Die durch die Regis-
terteilungen entstandenen Tren-
nungen der bereits installierten 
Rohrleitungen müssen nun mit-
einander verbunden werden. Im 
Vergleich zu alternativen Verar-
beitungsweisen, wie zum Bei-
spiel dem Trockenbau, ist der 
zeitliche Aufwand auf der Bau-
stelle nach Aussagen von Verar-
beitern des Systems um bis zu 
40 % reduziert. Geberit bietet ver-
schiedene Arten der Vorferti-
gung an, angefangen bei vorge-
fertigten Installationswänden 
und Schächten, über Ausschub-
module bis hin zu Fertigbädern. 
Durch diese Flexibilität können 
alle Betriebe – auch kleine – grö-
ßere Bauvorhaben realisieren.

Auf dem August-Klingler-Areal 
wurden insgesamt 1.000 Vor-
wände und ca. 800 Trennwände 
bestehend aus Grund- und 

I Die Geberit GIS IV Wände wurden in den Bädern vermessen und verschraubt.
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I Das Register wird vom Ingenieurbüro mithilfe eines Lasers geprüft und abgenommen.
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Aufsatzrahmen, welche teilweise 
als Schächte genutzt werden, be-
ziehungsweise 62.000 m GIS 
Profil eingebaut – eine beacht-
liche Menge. „Deswegen war es 
besonders wichtig, dass die Zu-
sammenarbeit mit Geberit rei-
bungslos funktioniert – und das 
hat sie. Geberit hat die komplette 
Ausfertigung der Wände an-
hand von unseren Plänen über-
nommen“, lobt Marc Hanen.

Der GIS IV Prozessablauf im 
Detail: mehr Effizienz bei  
Planung und Bau
Nachdem die Planung der GIS IV 
Wände abgeschlossen war, er-
folgte die Vergabe des Auftrags 
an die Installateurbetriebe Ale-
xander Ochs Wärmetechnik 
GmbH, Bechem+Post Wärme-
technik Kundendienst GmbH 
und ZIG Service GmbH. Diese 

erteilten Geberit den Auftrag für 
das Projekt. Geberit erstellte die 
Freigabeunterlagen und legte 
sie Planer und Installateur zur 

Freigabe vor. Als alle Freigaben 
erteilt waren, begann die Produk-
tion mit der Fertigung der Re-
gister. Nach deren Fertigstellung 
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I Das Versorgungssystem Geberit Mapress C-Stahl, das im Bereich der Heizung zum Ein-
satz kam, ließ sich von den Monteuren schnell und nahezu selbsterklärend verlegen. 

I Nach der Montage aller vorgefertigten Registerelemente wurden die letzten Verbindungen der Versorgungs- und Entwässerungs-
leitungen verbunden.
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wurden diese per LKW auf die 
Baustelle geliefert. Vor Ort 
wurden die Register mithilfe 

der Bezeichnungsschilder und 
der Materiallisten in das jeweils 
richtige Gebäude gebracht – in 

einigen Fällen per Kran. Im rich-
tigen Bad angelangt, wurde der 
Grundrahmen von den Installa-
teuren ausgerichtet. Mithilfe des 
Montagewerkzeugs und eines 
Lasers wurden die Rahmen mit 
einem Meterriss am Rahmen 
ausgerichtet und verschraubt. 
Danach wurde der Aufsatz-
rahmen montiert. Im Anschluss 
wurden die Steig- und Falllei-
tungen mit dem mitgelieferten 
Material verbunden. Dank indus-
trieller Vorfertigung lassen sich 
Bauprojekte nicht nur schneller, 
sondern auch mit deutlich we-
niger Lärm und Schmutz um-
setzen. Für die Rohinstalla-
tion bis hin zum Verschließen 
der Wand benötigten die Mon-
teure pro Bad zwischen zwei und 
vier Tagen, was in etwa 40 % ef-
fizienter als die konventionelle 
Montage ist. „Ein gutes Ergebnis, 
das auch genau unserer Planung 
entspricht“, findet Marc Hanen. 

I Nach der Installation der vorgefertigten Sanitärwände wurden diese beplankt.
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I Beim Versorgungssystem entschieden sich die Planer für Geberit Mepla, Mapress  
C-Stahl und Mapress Edelstahl. Alle wasserführenden Komponenten sind bei Liefe-
rung mit Schutzkappen bedeckt, um die Trinkwasserhygiene nicht zu gefährden.
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Hohe Ansprüche an Brand-
schutz, Schallschutz und  
Statik mit Geberit Quattro  
erfüllt
Da bei diesem Projekt besonders 
hohe Ansprüche an Brandschutz, 
Schallschutz, Feuchtigkeitsschutz 
und Statik gestellt wurden, ent-
schied sich das Ingenieurbüro 
dafür, vorgefertigte GIS Register 
mit der Quattro-Zulassung ein-
zubauen. Dieses System führt 
Sanitär-, Heizungs-, Abwasser-, 
Elektro und Lüftungsleitungen 
sowie Tragsystem und System-
Beplankung zusammen. „Aus Er-
fahrung wissen wir, dass Geberit 
GIS IV in Verbindung mit Quattro 
zuverlässig und sicher ist und die 
bauordnungsrechtlichen Anforde-
rungen an Brandschutz, Feuch-
tigkeitsschutz, Schallschutz und 
Statik erfüllt“, begründet Marc 
Hanen die Entscheidung. Die Er-
füllung aller bauordnungsrecht-
lichen Anforderungen ist durch 
Prüfung und Zulassung belegt. 
Anwendbarkeitsnachweise be-
stätigen die Eignung für die in-
dustrielle Vorfertigung. Ein wei-
terer entscheidender Vorteil 
von Geberit Quattro: Da es sich 
um ein geprüftes System han-
delt, können Versorgungs-, Ent-
wässerungs- sowie Stromlei-
tungen näher beieinander liegen 
als ohne das System. So konnten 
die Wandtiefen in den Sanitär-
räumen des August-Klingler-
Areals reduziert werden, wodurch 
mehr nutzbare Fläche entsteht.

Versorgungssysteme von  
Geberit – hygienisch und  
einfach montiert
Den Planern des August-
Klingler-Areals war es beson-
ders wichtig, möglichst alle Kom-
ponenten von einem Hersteller zu 
beziehen, um eine Gesamtzulas-
sung für das Projekt zu erhalten. 

„Da es nur einen Ansprech-
partner gibt, an den man sich 
wenden kann, ist das die deutlich 

elegantere und günstigere Lö-
sung, erläutert Marc Hanen die 
Entscheidung. Hierbei legten die 
Planer vor allem eine einfache 
Verarbeitung und Anwendung 
Wert, um einen schnellen und 
möglichst fehlerfreien Ablauf auf 
der Baustelle zu unterstützen. 
Sie entschieden sich im Bereich 
des Trinkwasser- und Heizungs-
systems für die Versorgungssys-
teme Geberit Mepla, Mapress C-
Stahl sowie Mapress Edelstahl, 
die die Anforderungen beson-
ders gut erfüllen. Allein in den 
vorgefertigten Registern wurden 
rund 6.300 Rohrmeter Mapress 
Edelstahl, 2.000 Rohrmeter Ma-
press C-Stahl sowie 3.800 Rohr-
meter Mepla eingebaut. „Mit 
Mepla, Mapress C-Stahl und Ma-
press Edelstahl sind wir auf 
der Baustelle sehr gut voran-
gekommen. Es ließ sich einfach 
und ziemlich selbsterklärend 
verlegen“, resümiert Projekt-
leiter Florian Schneider von der 
Alexander Ochs Wärmetechnik 
GmbH und nennt einen weiteren 
Vorteil: „Um eine potenzielle Ver-
keimung zu verhindern, sind alle 
wasserführenden Komponenten 
des Systems mit Schutzkappen 
versehen. Die Trinkwasserhy-
giene ist nicht nur eine Frage 
des Komforts, sondern hat auch 
eine gesundheitliche Relevanz.“

Entwässerungssystem  
Geberit Silent-db20 ermög-
licht idealen Schallschutz
Auch das Entwässerungssystem 
sollte – analog zu Installations- 
und Versorgungssystem – aus 
dem Hause Geberit stammen. Die 
Wahl fiel auf das leicht zu ver-
arbeitende System Silent-db20, 
von dem allein in den Registern 
rund 3.000 Rohrmeter verlegt 
wurden. Ob mit einer Elektro-
muffenschweißung, einer Spann-
verbindung oder mittels Spie-
gelschweißung – die Geberit Si-
lent-db20 Rohre und Formstücke 

lassen sich auf drei unter-
schiedliche Weisen sicher ver-
binden. Das bestätigt auch Flo-
rian Schneider: „Durch das Ver-
schweißen ist Silent-db20 extrem 
sicher. Außerdem erfüllt das Ent-
wässerungssystem die Anforde-
rungen an den Schallschutz ideal.“

„Von der Planung bis zum 
letzten Rohr ansprechbar“ – 
der Geberit Service
Abschließend sind sich Planer 
Marc Hanen und Projektleiter 
Florian Schneider einig. „Wir sind 
wirklich zufrieden mit dem Ver-
lauf des Projekts. Das Geberit 
Team, das unser Projekt begleitet 
hat, war von der Planung bis 
heute immer ansprechbar. Die 
Zusammenarbeit hat uns großen 
Spaß gemacht und man merkt 
einfach, dass das Team sehr gut 
aufgestellt ist“, resümiert Flo-
rian Schneider. Marc Hanen er-
gänzt: „Das Geberit Team ar-
beitet sehr lösungsorientiert 
und stand uns auch bei Abwei-
chungen und in komplizierten Si-
tuationen verlässlich zur Seite. 
Dieser wirklich exzellente Ser-
vice zeichnet Geberit meiner Mei-
nung nach gegenüber anderen 
Anbietern aus. Aufgrund des Ge-
samtpakets werden wir auch in 
Zukunft immer wieder gerne mit 
Geberit zusammenarbeiten.“  t



32 I Objekt-Reportage Installation DKZ 10 I 2023

Außergewöhnliches Wohnen auf 
ehemaligem Kasernengelände
Spannende Architektur und hochwertige Sanitärtechnik  
gehen Hand in Hand

Durchmischt, bunt und lebendig: Das war die Idee für das neue Gesicht des Spinelli-Quartiers – also des 
Stadtquartiers, das in zentraler Lage auf dem Gelände der ehemaligen Spinelli-Kaserne in Mannheim 
entstanden ist. Bis in den Herbst 2023 zieht Mannheim außerdem bundesweit die Blicke auf sich: Die 
Stadt ist Gastgeber der Bundesgartenschau, der BUGA 23. Das Herzstück des weitläufigen Ausstellungs-
geländes ist eben jene Konversionsfläche der ehemaligen Spinelli-Kaserne. Architektonische Highlights 
am Rande von farbenprächtigen und weitläufigen Gartenbereichen haben dem ehemaligen Kasernen-
areal ein völlig neues Gesicht gegeben. Zwei Highlights sind innovative Wohngebäude: das Flairwood 
mit 21 Wohnungen sowie das Wohnwerk mit zehn Wohnungen in jeweils unterschiedlichen Größen. Das 
Besondere: Beide arbeiten mit Holz, beide setzen bei der Innenausstattung auf hochwertige Technik und 
Ausstattung von TECE. 
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I Das sogenannte „Flairwood“ im Fokus: Der Neubau fügt sich mit ganz eigener Note in die Umgebung ein.



10 I 2023 Installation DKZ Objekt-Reportage I 33

Hochwertige Ausstattung  
des Flairwood

Mit dem sogenannten „Flair-
wood“ hat der Immobilienent-
wickler IMMPRINZIP GmbH & Co. 
KG ein außergewöhnliches 
Haus- & Wohnkonzept entwi-
ckelt. Zur hochwertigen Ausstat-
tung des Inneren gehören dabei 
auch Elemente aus dem Hause 
TECE – aus gutem Grund, wie Dr. 
Martin Koch von der IMMPRINZIP 
erklärt: „Die Ausstattung von 
TECE entspricht unserem Qua-
litätsanspruch. Wir sehen un-
sere Auftragnehmer und Liefe-
ranten immer als Partner. Ge-
meinsam finden wir die beste 
Lösung für unsere Bauprojekte.“ 
Auf fünf Geschossen sind insge-
samt 21 unterschiedliche Woh-
nungen in verschiedenen Größen 
zwischen 68 und 120 Quadrat-
metern entstanden – und zwar in 
Holzmassivbauweise. „Das Holz 
spiegelt sich auch in der Fas-
sade wider, die Lamellenstruktur 
sorgt für ein lebhaftes Erschei-
nungsbild mit Wiedererken-
nungswert“, erläutert Dr. Koch. 
Bauen mit Holz ist ein Schwer-
punkt des Immobilienentwicklers. 

„Nachhaltig, CO2-speichernd, wie-
derverwendbar – Holz ist unser 
liebstes Baumaterial. Holz er-
möglicht auch eine höhere Ge-
schwindigkeit und Qualität beim 
Bauen. Holzelemente lassen sich 
im Werk vorfertigen und müssen 
dann auf dem Baugrundstück nur 
noch zusammengefügt werden.“ 

Besonderes Wohngefühl 
durch exklusive Ausstattung 
der Sanitärräume
Die großzügig belichteten Räume 
schaffen ebenso eine besondere 
Wohn-Note wie das von einer De-
signerin gestaltete Treppenhaus, 
eine Loggia/Terrasse für jede 
Wohnung sowie die hochwertige 
Ausstattung der Badezimmer. 
TECE ist dort mit verschiedenen 

Elementen vertreten: Hinter der 
Wand steckt TECEprofil. Das spe-
ziell für die Vorwandinstalla-
tion entwickelte Trockenbau-
system aus Tragwerk und pas-
senden Sanitärmodulen gibt den 
Verantwortlichen bei der Pla-
nung der Sanitärräume große 
Gestaltungsfreiheit und erlaubt 
eine maßgeschneiderte Instal-
lation auf kleinstem Raum. Die 
besonders effiziente Wasser-
nutzung – mit 6 oder wahlweise 

4,5 Litern Spülmenge – unter-
stützt außerdem den Nachhal-
tigkeitsgedanken des Neubaus. 
Nach außen hin schließen die 
schlicht-eleganten Betätigungs-
platten der Reihe TECEnow in 
Weiß die technischen Elemente 
ab. Mit ihrer runden Form fügen 
sie sich ebenso harmonisch in 
das dezente Design der Bade-
zimmer ein wie die Punktablauf  
TECEdrainpoint, die zugleich für 
eine reduzierte Ästhetik steht.

I Viel Grün durchzieht das Neubaugebiet des Spinelli-Quartiers. 
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I Lichtdurchflutete Räume prägen das Innere der Wohnungen im „Flairwood“. 
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Haus für die Gemeinschaft  
im Spinelli-Quartier
Ein starkes Zeichen für ein nach-
haltiges Miteinander setzt auch 
der Neubau der Wohnwerk 
Mannheim eG, der „gemein-
schaftliches Leben“ mit bewusst 
reduzierter Wohnfläche fördert. 

„Es war uns sehr wichtig, mit un-
serem architektonischen Kon-
zept den Wunsch unserer Bau-
herrin nach einer intensiveren 
Nutzung der Gemeinschafts-
räume zu unterstützen und zu-
gleich Ressourcen und Um-
welt zu schonen. Wir arbeiten 
als Architekturbüro schon seit 
über 20 Jahren daran, Bedürf-
nisse unserer Zeit und verän-
derte Ansprüche ans Bauen kon-
sequent umzusetzen. Dafür sind 
verlässliche Partnerinnen und 
Partner die Voraussetzung“, er-
läutert Architekt Frederik Eh-
ling vom verantwortlichen Büro 

I Eine großzügige, offen geschnittene Wohnküche gehört zur Ausstattung. 
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I Ein Haus für die Gemeinschaft bildet der Neubau der Wohnwerk Mannheim eG, das Rendering zeigt den Blick auf die Frontansicht. 
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DGJ Architektur aus Frankfurt 
am Main. Mit TECEprofil steckt 
Bewährtes hinter der Wand 
der Badezimmer. „Eine Technik, 
die funktioniert und eine gute 
Logik hat“, sagt er. „TECE ist für 
uns ein guter und bewährter 
Partner aus dem Mittelstand.“ 

Der viergeschossige Neubau 
mit zehn Wohnungen, der den 
hohen Energiestandard KfW40+ 
erfüllt, ist überschrieben mit 

„gemeinschaftlich und ökolo-
gisch Wohnen“. Er wurde in 
nachhaltiger Holzhybrid-Bau-
weise errichtet. „Holzbau wirkt 
dem Treibhauseffekt aktiv ent-
gegen, weil das atmosphäri-
sche Kohlendioxid im Holz ge-
bunden und damit zwischen-
gelagert wird“, erklärt Ehling. 
Zum Einsatz kam unbehan-
deltes Holz, beim Innenausbau 
Kiefer, bei den äußeren Ele-
menten Lärche. „Kiefer ist trag-
fähig, verhältnismäßig günstig 
und verfügt über einen geraden 
Stammwuchs und nur wenige 
Zweige. Zudem werden Kiefern-
wälder gezielt aufgeforstet“, er-
klärt Ehling. „Lärche ist witte-
rungsbeständig und kann mit 
Sonneneinstrahlung besser um-
gehen.“ Eine Photovoltaikanlage 
mit Batteriespeicher, erneuer-
bare Wärmeversorgung über 
Erdsonden und Wärmepumpen 
sowie eine intensive Fassaden-
begrünung runden den nachhal-
tigen Charakter des Neubaus ab. 
Ein 75 Quadratmeter großer Ge-
meinschaftsraum fördert das 
soziale Miteinander aller Be-
wohner. Der technische Stan-
dard des Gebäudes ist hoch. 
Deshalb entschieden sich die 
Verantwortlichen bei der Aus-
stattung der Badezimmer eben-
falls für die flexiblen Vorwan-
dinstallationen von TECEprofil. 
Dort findet auch die gesamte In-
stallationstechnik ihren Platz, 
was einen effizienten und zeit-
sparenden Bau ermöglicht.  t

I Hochwertige Ausstattung ist in den Badezimmern verbaut. Hinter der Wand des WCs 
steckt die Technik von TECEprofil. 
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I Viel Grün, viel Holz: Das sind die Charakteristika des Neubaus mit insgesamt zehn 
Wohnungen und einem großen Gemeinschaftsraum. 
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5 Fragen an Stephan Tahy
Der Duravit-CEO beantwortet Fragen rund um die Grundsteinlegung der 
neuen Produktionsstätte in Matane, Kanada

Herr Tahy, die Duravit AG in-
vestiert einen hohen zwei-
stelligen Millionenbetrag in 
den Bau eines neuen Werks in 
Kanada. Können Sie uns bitte 
die Hintergründe zu diesem 
Projekt erläutern?

Vorweg: Für Duravit ist dies die 
größte Investition unserer Unter-
nehmensgeschichte. Es erfüllt 
mich mit Stolz, dass wir nun den 
Startschuss für dieses außerge-
wöhnliche Projekt geben konnten. 
Gleichzeitig empfinde ich Dank-
barkeit für das Vertrauen, das un-
sere Inhaberfamilie in uns setzt.

Das neue Werk ist in mehr-
facher Hinsicht ein Meilen-
stein: Wir setzen Maßstäbe für 

den verantwortungsvollen Um-
gang mit Ressourcen, indem 
wir Erdgas als fossilen Ener-
gieträger durch nachhaltig er-
zeugte Energie aus Wasserkraft 
ersetzen. Daneben gestalten 
wir die Versorgungs- und Lo-
gistikprozesse nachhaltig und 
stärken unsere Präsenz auf dem 
Wachstumsmarkt Nordamerika 
mit einer eigenen Produktions-
stätte vor Ort. Nicht zu vergessen: 
Am neuen Standort entstehen 
rund 240 neue Arbeitsplätze. 

Das alles wäre nicht ohne die Un-
terstützung unserer Partner vor 
Ort möglich gewesen: die Ver-
antwortlichen des kanadischen 
Staates, der Provinz Québec 
sowie der Stadt Matane. Mit 

Hydro-Québec als Energielie-
ferant haben wir darüber hi-
naus einen langfristigen Partner 
für die Versorgung mit günstiger 
und vor allem sauberer Energie. 

Das neue Werk in Matane,  
Kanada, ist ein zentrales 
Element in der Nachhaltig-
keitsstrategie von Duravit. 
Was bedeutet das konkret?

Wir haben uns das ehrgeizige Ziel 
gesetzt, bis 2045 CO2-neutral zu 
produzieren. Die Herstellung von 
Keramik zählt zu den energiein-
tensiven Branchen. Hier hat sich 
zwar in den letzten Jahren einiges 
getan, Energie und Ressourcen 
werden heute deutlich effizienter 

I Visualisierung des neuen Duravit Werks in Matane.
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genutzt. Dennoch brauchen wir 
einen disruptiven Wandel in der 
Keramikproduktion, der das Pro-
blem des CO2-Ausstoßes bei 
der Nutzung von Erdgas an der 
Wurzel anpackt. Und diesen 
Wandel gehen wir mit dem neuen 
Werk an – ich sehe das Projekt 
daher als echten Game-Changer. 

Das Herzstück unserer klimaneu-
tralen Fertigungsstätte ist der 
elektrische Keramik-Tunnel-
ofen – eine wegweisende Welt-
neuheit für die industrielle Kera-
mikproduktion. Die Energiever-
sorgung erfolgt ausschließlich 
mit regenerativ erzeugtem Strom 
aus den Wasserkraftwerken des 
kanadischen Energieversorgers 
Hydro-Québec. Mit dem neuen, 
rund 100 Meter langen Ofen 
sparen wir gegenüber einem 
herkömmlichen Gasofen – bei 
voller Auslastung – über 
9.000 Tonnen CO2 pro Jahr ein. 

Was sind die weiteren  
Vorteile der neuen  
Produktionsstätte in Kanada?
Der neue Standort in Matane 
fügt sich nahtlos in die local-for-
local-Strategie von Duravit ein. 
Die Lage direkt am St. Lorenz-
Strom erleichtert die Logistik und 
den Warentransport. Die wich-
tigsten Rohstoffe für die Kera-
mikherstellung – Ton, Kaolin, 
Feldspat und Quarz – sind auf 
kurzen Wegen erhältlich. Damit 
können wir die Aufwände in der 
Logistik deutlich senken und zu-
sätzlich Energie aus fossilen 
Quellen einsparen. Verglichen mit 
einem Import unserer Produkte 
aus Europa rechnen wir daher 
mit einer Reduktion unserer CO2-
Emissionen im nordamerikani-
schen Markt von 1.500 Tonnen im 
Jahr. Zusammen mit dem elek-
trischen Ofen kommen wir also 
auf ein Reduzierungspotenzial 
von knapp 11.000 Tonnen CO2 
pro Jahr. Das ist wegweisend! 

Was wird Duravit in  
Kanada produzieren?

Nordamerika zählt zu unseren 
Wachstumsmärkten. Wir sehen 
hier ein großes Entwicklungspo-
tenzial, das wir mit dem neuen 
Produktionsstandort zukünftig 
bedienen werden. Im Jahr 2028 
wollen wir die maximale Kapa-
zität des neuen Werks erreicht 
haben: eine Jahresproduktion 
von 450.000 keramischen Groß-
teilen. Dabei orientieren wir uns 
voll an den Bedürfnissen des 
Nordamerikanischen Marktes. 
Mit One- und Two-Piece-Toi-
letten, aber auch wandhängenden 
WCs und Waschtischen. Im Ver-
gleich zu den heutigen Zahlen 
ist das beinahe eine Verdreifa-
chung. Dementsprechend brau-
chen wir die Produktion vor 
Ort – nah an unseren Kunden.

Wie kann man sich die  
Produktionsstätte in  
Matane vorstellen?
Da wir das Werk neu errichten, 
können wir auf modernste 

Produktionsprozesse setzen: 
Die Gebäudefläche beträgt 
rund 40.000 m2. Alles ist hoch au-
tomatisiert und folgt den Prin-
zipien von Industrie 4.0. Das 
Herzstück ist, wie erwähnt, der 
elektrische Keramik-Tunnel-
ofen, weitere Highlights sind 
z.B. fahrerlose Beförderungs-
systeme, Glasierroboter sowie 
ein automatisierter Kammer-
trockner. Zusätzlich wird das 
Werk komplett auf Druck-
guss-Technologie setzen. All 
das ist „State-of-the-art“. 

Bei aller Automatisierung spielen 
aber natürlich unsere zukünf-
tigen Mitarbeitenden eine ent-
scheidende Rolle. In Matane 
entstehen rund 240 neue Ar-
beitsplätze für Fachkräfte, dies 
stärkt die Region und setzt einen 
Wachstumsimpuls am Standort. 
Als langfristig aufgestelltes Fa-
milienunternehmen freuen wir 
uns schon jetzt auf die Zusam-
menarbeit mit unserem zu-
künftigen Team in Kanada. t
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I Stephan Tahy, CEO Duravit AG. 
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Mit Umkehrosmose  
zum perfekten Brauwasser 
Traditionsbrauerei Frastanz optimiert Produktion mit Aufbereitungsanlagen

Die Vorarlberger Brauerei Frastanz benötigt Brauwasser von konstant hoher Qualität für ihre weithin 
beliebten Biere. Um dies zuverlässig und wirtschaftlich zu erzeugen, kommt seit einiger Zeit eine Was-
seraufbereitungsanlage von Grünbeck zum Einsatz, die das harte Brunnenwasser perfekt aufbereitet. 
Das System basiert auf dem Prinzip der Umkehrosmose und arbeitet vollautomatisch. Die Brauprozesse 
laufen seither effizienter und kostengünstiger als früher. Zudem schont das weichere Wasser die Anla-
gen, die dadurch deutlich weniger Reinigungs- und Wartungsaufwand benötigen. 

1902 als Genossenschaft von 
35 Wirten gegründet, verbindet 
die Österreicher Brauerei Fra-
stanz Brautradition mit mo-
dernster Technik, und sie setzt 
auf Qualität, Nachhaltigkeit sowie 
fortschrittliche Wege zur Kun-
denbindung. Das schlägt sich 

in der Beliebtheit der Biere 
nieder. Gerade erst konnte die 
Brauerei ihren bereits zahl-
reichen Auszeichnungen eine 
weitere hinzufügen: In einer 
jährlich stattfindenden Um-
frage wurde Frastanz zur besten 
Marke Vorarlbergs gekürt. 

Trotz Corona-Krise, 
Lieferengpässen und Energie-
krise steigerte Frastanz den 
Bierabsatz von 2020 bis 2022 
mengenmäßig um 12,7 Pro-
zent. Zuletzt waren die 
Kapazitäten mit einer Produk-
tion von 50.000 Hektolitern Bier 
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I Anton Schels, Technischer Leiter und 1. Braumeister, und 2. Braumeister Laurin Bernhart von der Brauerei Frastanz stoßen mit 
 Dominik Wiedenbauer, Branchenleiter bei Grünbeck, auf die gelungene Verlagerung und Ergänzung der Wasseraufbereitung an (v. l. n. r.).
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und 12.000 Hektolitern Limo-
naden voll ausgelastet. Für die 
Brauerei, die sich mit ihren Fra-
stanzer Bieren als Premium-
marke im hochpreisigen Segment 
bewegt, geht es dabei natürlich 
zum einen um konstant hohe 
Qualität. Doch auch Effizienz-
steigerung durch Automatisie-
rung sowie Energie- und Wasse-
reinsparung sind wichtige Ziele.
Daher begann die Brauerei 2021 
eine grundlegende Moderni-
sierung, die auf der Technik-
seite fast einem Neubau gleich-
kommt. Sie wird in der zweiten 
Hälfte des Jahres 2023 abge-
schlossen sein und die Kapazität 
auf 80.000 Hektoliter steigern. 

„Für die Qualität unserer Biere 
hat die Qualität des Brauwassers 
eine enorme Bedeutung, schließ-
lich besteht Bier zu 94 Prozent 
aus Wasser“, betont Anton Schels, 
Technischer Leiter und 1. Brau-
meister. Frastanz bezieht aus 
eigenen Brunnen Wasser mit 
einer Härte von 16 bis 17 °dH. 
Für den Brauprozess wird aller-
dings eine konstante Härte von 
3,5 bis 3,7 °dH benötigt. Um diese 
Anforderung zu erfüllen, musste 
die Brauerei früher einen hohen 
Aufwand betreiben. Lange setzte 
sie zur Enthärtung einen Kat-
ionenaustauscher ein. Diese 
Anlage mit einem Rieselent-
gaser benötigte viel Platz und 
war nicht automatisiert. Zudem 
benötigte sie zur Regenerierung 
viel Salzsäure – die beschafft, ge-
lagert und gehandhabt werden 
musste. „Auch das war ein ge-
wichtiger Nachteil. Denn nicht 
zuletzt aus Gründen der Nach-
haltigkeit wollen wir den Einsatz 
von Chemikalien immer weiter 
reduzieren“, erläutert Schels. 

Wasseraufbereitung  
ohne Chemikalien 

Dominik Wiedenbauer, Bran-
chenleiter für Getränke und 

Lebensmittel im Hause Grünbeck 
erläutert: „Daher war die Um-
kehrosmose als physikali-
sches und gut zu automatisie-
rendes Enthärtungsverfahren 

prädestiniert, um die alten Io-
nenaustauscher zu ersetzen.“ 
Schels und die Firmenleitung 
entschieden sich 2019 für ein 
Wasseraufbereitungssystem von 
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I Außenansicht der neuen Brauerei Frastanz mit Gär- und Lagerkeller im Vordergrund.

I Mit wenig Aufwand keimfrei: Um den Arbeitsaufwand und den Chemikalieneinsatz 
bei der Desinfizierung der Wasseraufbereitung zu minimieren, ließ die Brauerei 
Frastanz von der Firma Grünbeck eine Anlage zur thermischen Sanitisierung (links 
im Bild) installieren. Dabei zirkuliert rund 80 °C heißes Wasser durch die Anlage.
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Grünbeck, dessen Herzstück eine 
Umkehrosmoseanlage des Typs 
GENO-OSMO-RKF 12.500 ist. 

„Überzeugt hat uns die Firma 
Grünbeck neben dem guten 
Preis-/Leistungsverhältnis vor 
allem durch die hohe Flexibilität 
und Kompetenz bei der An-
lagenplanung und -konzipie-
rung“, berichtet Schels. 

Halbdurchlässige Membran 
trennt Härtebildner ab 

Bei der Wasseraufberei-
tung mittels Umkehros-
mose wird das Rohwasser mit 

einer Hochdruckpumpe durch 
eine halbdurchlässige Mem-
bran gepresst. Sie lässt fast nur 
Wassermoleküle passieren. Nach 
dem Durchströmen der Mem-
bran wird das Wasser als Per-
meat (vollentsalztes Wasser) be-
zeichnet und ist nahezu völlig 
frei von Kalk, Salzen, Schwerme-
tallen, Partikeln sowie gelösten 
organischen Substanzen und 
sonstigen Verunreinigungen. 
Auf der anderen Seite bleibt das 
Konzentrat mit den Härtebildnern, 
vor allem Calcium- und 

Magnesiumkationen, zurück. Um 
das Rohwasser optimal auszu-
nutzen, müssen auf der Konzent-
ratseite Härteausfällungen (Sca-
ling) verhindert werden. Sie 
könnten die Poren der Mem-
bran zusetzen. Dafür wird ein 
sogenanntes Antiscalant zu-
dosiert. Dabei fällt kein be-
handlungspflichtiges Abwasser 
an. Das Konzentrat darf ohne 
Neutralisation direkt in das 
Entwässerungssystem fließen. 
Das Permeat, von dem die 
Grünbeck-Anlage in Frastanz bis 
zu 12,5 Kubikmeter pro Stunde 
erzeugt, ist mit < 0,17 °dH deut-
lich weicher als für ein Brau-

wasser nötig. Daher verschneidet 
es die Brauerei automatisiert mit 
Brunnenwasser so, dass im Er-
gebnis die optimale Härte von 
3,5 bis 3,77 °dH erreicht wird. 

Maischen und Gärung wurden 
wesentlich optimiert 

Die neue Art der Wasseraufbe-
reitung bringt erhebliche Vorteile. 

„Dadurch wurden die Maischar-
beiten und Gärungsprozesse 
wesentlich verbessert, was 

auch zu einem Kostenvorteil 
geführt hat“, berichtet Schels. 
So ermöglichte die stabilere 
und bessere Brauwasserqualität 
auch die Umstellung beim Mai-
schen vom Dekoktions- auf 
ein Infusionsverfahren. 
Im Sudhaus ist die enzymati-
sche Wirkung dank der Wasser-
aufbereitung wesentlich besser, 
die Gärung verläuft merklich 
schneller. „Im Ergebnis wurde die 
Würze- respektive die Bierqualität 
und deren Geschmacksstabilität 
gesteigert, so Schels. 
Letztlich profitiert die Brau-
erei von dem enthärteten Wasser 
auch außerhalb des eigentli-
chen Brauprozesses. Denn um 
Brauanlagen, Gär- und La-
gertanks zu schonen, ver-
wendet Frastanz das aufbe-
reitete Brauwasser auch als 
Prozesswasser in allen betrieb-
lichen Teilbereichen. Die Ein-
sparung allein an Reinigungs-
chemie beziffert Anton Schels 
auf rund 30 Prozent. Zudem ent-
stehen wesentlich geringere 
Verkalkungen an den Filtersys-
temen und Wärmetauschern. 

Automatischer Betrieb  
erspart viel Arbeitsaufwand 

Der Aufwand für die jetzige Was-
seraufbereitungsanlage ist mi-
nimal: „Wir schauen täglich 
einmal kurz auf die Anlage und 

die Daten, die uns die Steue-
rung anzeigt. Das dauert fünf Mi-
nuten. Ansonsten läuft die An-
lage automatisch und völlig 
zuverlässig“, berichtet Schels. 
Im Rahmen der Brauereimoder-
nisierung stattete Frastanz die 
Wasseraufbereitung zudem mit 
einem neuen Sanitisierungsver-
fahren aus. Denn mit dem Brun-
nenwasser können natürlich 
vereinzelte Keime in die Was-
seraufbereitung gelangen 
und es gilt, diese zuverlässig 
zu eliminieren, sodass eine 

I Übersichtlich und einfach: Ein täglicher kurzer Kontrollblick auf die Steuerung der 
Wasseraufbereitung reicht aus. Ansonsten läuft die Anlage vollautomatisch.
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Kontamination im Brauprozess 
ausgeschlossen werden kann. 
Zunächst wurden die Module 
der Umkehrosmose mit Rei-
nigungs- und Desinfektions-
mittel behandelt. Diese Vorge-
hensweise war ziemlich auf-
wendig und im Ergebnis nicht 
immer zufriedenstellend. Au-
ßerdem war der Personal- und 
Chemikalienaufwand sehr hoch! 
Daher entschied Anton Schels 
gemeinsam mit Grünbeck, eine 
thermische Sanitisierungsan-
lage einzubinden. Grünbeck-
Experte Wiedenbauer, der selbst 
Braumeister ist, erklärt: „Damit 
pumpen wir bei Frastanz einmal 
pro Monat ein auf etwa 80 Grad 
erhitztes Permeat im Kreis-
lauf durch die Anlage.“ Der Ar-
beitsaufwand für das Starten 
und Beenden der Sanitisierung 
ist mit rund einer Stunde sehr 
niedrig. Beim früheren Reini-
gungsprozess fielen pro Reini-
gung eineinhalb Manntage an. Al-
lein die Personalkosten sum-
mierten sich auf rund 5.000 Euro 
pro Jahr. Anton Schels rechnet 
vor: „Jetzt sparen wir zusätzlich 
Kosten für die Chemikalien von 
etwa 1.500 Euro jährlich ein.“ Und 
vor allem: „Wir erzielen eine her-
vorragende mikrobiologische 
Wasserqualität – das lässt einen 
Braumeister ruhiger schlafen.“ 

Kaum Produktionsausfall 
durch Umzug und Umrüstung 

Für die thermische Sanitisie-
rung mussten einige Anlagen-
teile durch hitzebeständige 
Ausführungen ersetzt werden. 
Um den Produktionsausfall 
möglichst gering zu halten, baute 
ein Team von Grünbeck die An-
lage während der Verlagerung 
vor Ort um. Anton Schels er-
innert sich noch genau: „Am 
22. September 2022 haben wir 
mit den Arbeiten begonnen, das 
war ein Donnerstag. Und am 

Dienstag, 27. September, sind 
wir wieder in Betrieb gegangen. 
So hatten wir nur eine mini-
male Produktionsunterbrechung. 
Das hat Grünbeck optimal or-
ganisiert und minutiös geplant. 
Alles lief perfekt ab“, so Schels. 
Damit bestätigten sich die Er-
fahrungen, die Schels auch 
früher schon mit Grünbeck ge-
macht hatte: „Das kundenorien-
tierte Denken ist bei Grünbeck 
sehr ausgeprägt. Ich hatte 
in keiner Minute das Gefühl, 
dass man dort keine Zeit oder 
kein Interesse an unseren An-
liegen hat – und das über 
alle Fachabteilungen hinweg. 
Das ist eine große Stärke.“ 

Die Brauerei Frastanz eGen ...

... ist seit ihrer Gründung 
im Jahr 1902 als Genossen-
schaft organsiert und in Fras-
tanz im österreichischen Vor-
arlberg ansässig. Die Brau-
erei hat 64 Mitarbeitende und 

konnte ihren Umsatz von 2020 
bis 2022 um 35 Prozent auf 
12,2 Millionen Euro steigern. 
Sowohl um die Eigenständigkeit 
noch stärker abzusichern als 
auch um die Kundenbindung zu 
erhöhen, öffnete sich die Genos-
senschaft, die bis dahin nur Wirte 
als Mitglieder zuließ, 2016 auch 
für Privatleute. Jedes Neumit-
glied konnte ein bis zehn Anteils-
scheine im Wert von je 500 Euro 
zeichnen. Die Mitgliederzahl liegt 
derzeit bei ca. 3.000, die Warte-
liste ist lang. Als „Rendite“ er-
halten die Mitglieder beispiels-
weise Rabatte beim Kauf von 
Bier oder Merchandising-Pro-
dukten im Shop der Brauerei, 
über den 20 Prozent des Ge-
samtabsatzes erfolgen. Dazu 
gehören auch Freikarten für das 
Bockbierfest, mit dem die Brau-
erei jährlich rund 20.000 Be-
sucher anzieht. Die Erweite-
rung der brauereieigenen Foto-
voltaikanlage auf 500 kW wird 
komplett durch Beteiligungen 
der Mitglieder finanziert. t

I Die Grünbeck-Wasseraufbereitungsanlage in der Brauerei Frastanz. Ihr Herzstück ist 
die Umkehrosmoseanlage GENO-OSMO-RKF 12.500, die pro Stunde bis zu 12,5 m3 
vollentsalztes Wasser liefert, das in der nachgeschalteten Verschneideeinrichtung mit 
Rohwasser vermischt wird, um die optimale Brauwasserhärte zu erreichen.
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Neues Sanitärgebäude  
am Campingplatz St. Leoner See
Mehr Hygiene und Komfort für Camping-Gäste – weniger Aufwand für 
Anlagen-Betreiber

Im Zuge einer umfassenden Modernisierung wurde ein in die Jahre gekommenes Sanitärgebäude auf der 
Erholungsanlage am idyllischen St. Leoner See in Baden-Württemberg komplett neu gebaut und mit mo-
dernen, energieeffizienten Schell Lösungen ausgestattet. Diese kommen den gestiegenen Ansprüchen 
an Nutzer- und Trinkwasserhygiene nach. Darüber hinaus bieten sie den Dauercampern und Feriengä-
sten hohen Komfort und verringert den Aufwand für die Anlagenbetreiber. 

Beim Neubau des Sanitärgebäudes 
legte der Betreiber besonderen 
Wert auf Energieeffizienz, Einhal-
tung hoher Hygienestandards und 
erhöhten Nutzungskomfort. Eine 

besondere Herausforderung ergab 
sich aus den spezifischen Be-
triebsbedingungen der Sanitär-
anlagen: Während ein Teil der An-
lagen ganzjährig genutzt wird, ist 

der restliche Teil nur während der 
Hauptsaison im Sommer in Be-
trieb. Hier galt es, eine Lösung zu 
finden, die zu jeder Zeit und auch 
während des teilweisen Stillstands 

I Malerisch gelegen besticht der 4-Sterne-Superior-Campingplatz der Erholungsanlage St. Leoner See durch seine unmittelba-
re Nähe zum Wasser. 
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bei der Erhaltung der Trinkwasser-
güte gemäß VDI 6023 unterstützt. 

Hygienestandards  
mit Komfort verbinden
Um unter diesen besonderen Be-
dingungen den aktuellen Energie- 
und Hygienestandards gerecht 
zu werden und zugleich auch den 
Campinggästen höchsten Kom-
fort zu bieten, entschied sich der 
Betreiber für Produkte des Ar-
maturenherstellers Schell. Alle 
Waschtisch- und Duscharma-
turen sind via Wassermanage-
ment-System SWS vernetzt, wel-
ches die Betreiber durch au-
tomatisierte regelmäßige 
Stagnationsspülungen beim Er-
halt der Trinkwassergüte unter-
stützt. So lässt sich die Trink-
wasser-Installation wesent-
lich effizienter und nachhaltiger 
betreiben als über manuelles 
Spülen. Der Grund: Automatisiert 
umgesetzte Spülvorgänge sind 
viel genauer und ohne zusätzli-
chen Aufwand gleichzeitig mög-
lich. Bei einer manuellen Durch-
führung, müssen dagegen nach 
und nach alle Armaturen einer 
Spülgruppe geöffnet werden. Erst 
wenn bei allen das Wasser fließt, 
beginnt die gleichzeitige Spü-
lung. Danach müssen alle Arma-
turen dieser Spülgruppe wieder 
geschlossen werden, um dann 
mit der nächsten Spülgruppe 
wieder zu beginnen. Der Was-
serverbrauch dieser manu-
ellen Spülungen ist somit deut-
lich höher und hat wiederkeh-
rende Personalkosten zur Folge.
Die Besonderheit im Fall des 
Campingplatzes am St. Le-
oner See: Das Wassermanage-
ment-System wird über zwei SWS 
Server gesteuert, da in den Win-
termonaten nur die Hälfte der 
Sanitärräume geöffnet ist. Wäh-
rend ein Server die Stagnations-
spülungen in den Sanitärräumen 
steuert, die ganzjährig genutzt 
werden, ist der zweite Server mit 

den Waschtisch- und Duschar-
maturen der Sanitärräume ver-
netzt, die während der Winter-
monate geschlossen sind. Dort 
sind andere Spülintervalle einge-
stellt, um Stagnation in der Trink-
wasser-Installation während der 
Stillstandzeiten zu vermeiden. 
Die Waschtisch- und Duscharma-
turen tragen durch berührungs-
lose Bedienung zudem zu einer 

hygienischen, komfortablen und 
wassersparenden Nutzung bei. 

Ausstattung am Waschtisch 
und in der Dusche

Insgesamt wurden 39 elektro-
nische Waschtisch-Armaturen 
Xeris E in das Wassermanage-
ment-System SWS integriert: Die 

I Das neue Sanitärgebäude am Campingplatz St. Leoner See wurde vollständig mit 
modernen und energieeffizienten Produkten des Armaturenherstellers Schell ausge-
stattet.
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I Der Sanitärbereich für die kleinen Gäste des Campingplatzes wurde kindgerecht 
gestaltet. Die Waschtisch-Armatur der Wahl: auch hier kam Xeris E zum Einsatz.
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Armaturen im formschönen, ro-
busten Design können berüh-
rungslos per Infrarot-Sensor 
ausgelöst werden – das schont 
Ressourcen und minimiert das 
Risiko von Schmierinfektionen 
in der hochfrequentierten Sa-
nitäranlage. Parameter wie z.B. 
Sensor-Reichweite, Nachlauf-
zeit und Stagnationsspülungen 
lassen sich flexibel via SWS pro-
grammieren und anpassen. 
In den Duschen wurden 22 Schell 
Unterputz-Duschen Linus mit 
passenden Dusch-Modulen 
Montus installiert und ebenfalls 
via SWS vernetzt. Die Duschar-
maturen mit hochglänzender 
Chromfront sind nicht nur ein 
besonderer Hingucker, son-
dern dank innovativer CVD-
Touch-Elektronik mit automati-
schem Schließvorgang auch äu-
ßerst wassersparend. Eine bei 
38 °C arretierbare Temperatur-
sperre verhindert den Austritt 
von zu heißem Wasser. Die be-
rührungsarme, leichte Bedienung 
sorgt für eine funktionale, hygie-
nische und komfortable Nutzung. 

Wasser aus Elefantenrüsseln 
im Kinder-Sanitärbereich
Für die Kinder wurde ein ei-
gener Bereich im neuen Sanitär-
gebäude liebevoll gestaltet. Hier 
sind die Unterputz-Duschen mit 
Elefantenköpfen verkleidet, aus 
deren Rüsseln beim Duschen 
das Wasser kommt; die Wasch-
tische sind wie Holzstämme ge-
staltet. Auch hier sind die Du-
schen mit einer arretierbaren 
Temperatursperre ausgestattet, 
sodass weder kleine noch große 
Nutzer mit zu heißem Wasser 
in Berührung kommen. Zudem 
ist das Sanitärgebäude barrie-
refrei zugänglich. Ein Wasch-
maschinenraum mit Trock-
nern, ein Geschirrspülraum 
mit Geschirrspüler, Camping-
butler zur automatischen Reini-
gung von WC-Kassetten sowie 
einen Babywickelraum sorgen 
dafür, dass sich die Besucher 
des 4-Sterne-Superior-Cam-
pingplatzes rundum wohlfühlen. 
Die moderne Ausstattung der 
neuen Sanitäranlage punktet in 
Bezug auf Energieeffizienz, Hy-
giene und Funktionalität und trägt 
darüber hinaus dazu bei, dass die 
Gäste des Campingplatzes St. Le-
oner See ihren Aufenthalt voll 
und ganz genießen können.  t
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I Die Duschen in Kinderbereich sind nach Sanierung ein besonderes Highlight: Die 
Unterputz-Duschen Linus wurden mit Elefantenköpfen verkleidet, aus deren Rüsseln 
beim Duschen das Wasser läuft.

I In den Duschen wurden 22 Schell Unter-
putz-Duschen der Serie Linus mit pas-
senden Dusch-Modulen Montus und dem 
Duschkopf Comfort Flex installiert und mit 
dem Wassermanagement-System SWS 
vernetzt. 
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Leckageschutz auf der Zugspitze
Haustechnik in der höchstgelegenen  
Umweltforschungsstation Deutschlands 

Seit gut 22 Jahren setzt SYR im Bereich Leckageschutz neue Maßstäbe, die im Rahmen des SYR CON-
NECT Systems in unterschiedlichen Gebäudearten zum Einsatz kommen. Das ISI Objekt CONNECT Sys-
tem kam nun zu einem ganz besonderen Einsatz in luftiger Höhe. In der Umweltforschungsstation 
Schneefernerhaus ist es im April 2022 zu einem Wasserschaden gekommen, dies war der Grund, die 
Haustechnik zukünftig besser abzusichern. 

Auf 2650 m ü. NN (unterhalb 
des Zugspitzgipfels) sitzt die Um- 
weltforschungsstation Schnee-
fernerhaus (UFS) und ist damit 
die höchstgelegenste Umweltfor-
schungsstation Deutschlands. In 
der Einrichtung gehen Forscher 

und Wissenschaftler aus ver-
schiedenen Fachgebieten ihrer 
Arbeit nach. Dafür stehen ver-
schiedene Labore verteilt über 
insgesamt 12 Etagen bereit. Eine 
große logistische Herausforde-
rung stellt die Versorgung der 

Anlage dar. In der Regel wird die 
Station über die Zugspitzbahn 
einmal im Monat mit Material 
versorgt, sodass eine gute Pla-
nung unerlässlich ist. Erschwe-
rend kam im April 2022 der Was-
serschaden im Gebäude hinzu. 

I Die höchstgelegene Umweltforschungsstation Deutschlands, das Schneefernerhaus, liegt direkt unterhalb des Gipfels der Zugspitze 
in einer Höhe von 2.650 m.
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SYR ISI Objekt  
in luftiger Höhe 

„An Wochenenden ist das Schnee-
fernerhaus in der Regel nicht 
besetzt. Unbemerkt hatte sich 
in einer Messingverlängerung 
eines Eckventils ein Riss gebildet, 

was dann ausgerechnet an 
einem Sonntagvormittag dazu 
geführt hat, dass die Messingver- 
längerung des Eckventils im 
dritten OG abgerissen ist und so 
eine erhebliche Menge Wasser 
unkontrolliert auslaufen 
konnte. Das Wasser ist dann 

über sechs Geschosse, vom 
dritten OG bis ins untere Keller-
geschoss, gelaufen. Besucher-
zimmer, Seminarräume, aber 
auch die Elektrik und system-
relevante Sicherheitseinrich-
tungen, wie die Brandmeldean-
lage, wurden beschädigt“, erzählt 
Sebastian Thiele, Leiter Haus-
technik des UFS. Dies war mit 
ein Grund die Trinkwasserins-
tallation neu zu bewerten und 
besser abzusichern. „Bei der Re-
cherche nach geeigneten Her-
stellern hat sich dann für uns als 
Betreiber auch relativ schnell 
herausgestellt, dass das Le-
ckageschutzssystem der Hans 
Sasserath GmbH & Co. KG das 
einzige System am Markt ist mit 
dem ein Objekt wie das Schnee-
fernerhaus sinnvoll abgesi-
chert werden kann“, so Thiele. 
Verbaut wurde das ISI Objekt 
CONNECT System. Der Safe-
T Connect Master misst Durch-
fluss und Druck des Wassers. 
Sollte im Hausanschlussraum 
ein Wasseraustritt an der Druck- 
erhöhungsanlage oder den 
wasserführenden Leitungen zum 
Trinkwasserverteiler auftreten, 
unterbricht der Safe-T Connect 
am Hauseingang die Wasser-
zufuhr und schaltet zusätzlich 
über den Störmeldeausgang die 
Druckerhöhungsanlage ab, um 
beispielsweise ein „Trocken-
laufen“ der Pumpen zu ver-
meiden. Die weitere Vertei-
lung des Trinkwassers erfolgt 
dann über einen Verteiler mit 
vier separaten Strängen, die je-
weils mit einem zusätzlichen 
Leckageschutzgerät, einem 
Safe-T Connect Slave, ausge-
stattet sind. Liegt eine Leckage 
in einem der vier Abschnitte vor, 
wird nur der betreffende Strang 
abgesperrt und der Rest des 
Hauses kann weiter mit Trink-
wasser versorgt werden. Größere 
Leckagen werden durch das 
Überschreiten eines ein- stell-
baren maximal zulässigen 

I Die Leckageschutzgeräte Safe-T Connect Slaves sperren bei einer Leckage in einem 
der vier Abschnitte nur den betreffenden Strang ab.

©
 H

an
s 

S
as

se
ra

th
 G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G

I Sowohl über den Display als auch über die SYR App lässt sich der Safe-T Connect 
Slave ganz einfach steuern.
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Volumens erkannt. Kleinere Le-
ckagen, wie ein durchlaufender 
Spülkasten, werden durch die 
Zeit-Leckagen-Erkennung detek-
tiert. Läuft ununterbrochen ir-
gendwo in der Installation eine 
geringe Menge an Wasser aus, 
unterbricht das Leckageschutz-
system die Wasserzufuhr nach 
einer einstellbaren Zeit. Ergänzt 
wird das System durch die Bo-
densensoren SafeFloor Con-
nect, die Wasseraustritt an beson- 
ders überwachungsintensiven 
Punkten melden und eine Ab- 
sperrung der zugordneten Slave-
Geräte in den einzelnen Instal- 
lationsabschnitten auslösen. 
Im Störungsfall erhalten Haus-
techniker oder Verantwortliche 
zudem eine Benachrichtigung via 
Push-Nachricht oder E-Mail. Vo-
raussetzung dafür ist, dass die 
Armatur mit dem Internet ver-
bunden ist. Gut zu wissen: Bei 
einem Stromausfall funktioniert 
der Safe-T Connect über eine 
Batterie im Notbetrieb, weiterhin. 

Überwachung ist  
(ein Kinderspiel)? 

„Die Einstellung und die 
Überwachung der Geräte kann 
ich über das SYR CONNECT 
System an einem PC oder mit der 
SYR CONNECT App über mein 
Smartphone durchführen. So 
habe ich die Möglichkeit auch 
aus dem Tal oder am Wochen-
ende die Trinkwasserinstal-
lation zu überwachen. Im Be-
trieb passen wir die zulässigen 
Parameter an die Auslas-
tung des Gebäudes (z.B. Per-
sonen, Zeiten) an“, weiß Thiele. 

Nächstes Projekt steht an 
Und weitere Projekte sind mit der 
Hans Sasserath GmbH & Co. KG 
geplant erklärt Sebastian 
Thiele: „Die Trinkwasserin-
stallation im Schneeferner-
haus ist mit dem Einbau des 

Leckageschutzsystems so-
weit gut abgesichert. Aller-
dings gilt dies noch nicht für 
die Leitung vom Hochbehälter 
im vierten OG zum Technik-
raum im zweiten UG, in dem sich 

die Druckerhöhungsanlage be-
findet. Hier planen wir eine wei-
tere Absicherung mit dem Le-
ckageschutzsystem der Hans 
Sasserath GmbH & Co. KG 
vorzunehmen“.  t

I Ansicht aus der SYR CONNECT App: Durch die App ist die Einstel-
lung und Überwachung der Geräte per Smartphone oder PC auch 
vom Tal aus möglich.
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Stilvolle Waschtische und  
eine Badewanne aus Stahl-Emaille
Villa von Johann und Lena König in Berlin

Berlin ist eine Metropole moderner Architektur. Restaurierte Gründerzeitvillen stehen neben Bauhaus-
Konzepten wie beispielsweise in der „Weißen Stadt“, entworfen und geplant von Otto Rudolf Salvisberg. 
Der Schweizer Architekt wirkte zwischen 1905 und 1930 in Deutschland und schuf in Berlin richtungs-
weisende Bauten im Sinne der Bauhaus-Idee. Dabei entstand auch eine kleine Siedlung im Stadtteil 
Wilmersdorf. Eines der zwei Direktionshäuser haben der Galerist Johann König und seine Frau, Kunst-
historikerin Lena König, jüngst zu ihrem neuen Privatdomizil in der Hauptstadt erkoren. Im Zuge der 
Sanierung wurden die Bäder mit emaillierten Badlösungen von Kaldewei ausgestattet. Zum Einsatz ka-
men dabei zwei Waschtische und eine Badewanne der Serie Puro sowie die edle Duschfläche Conoflat.  

Bereits ab 2017 wurde die Wil-
mersdorfer Villa für die heu-
tige Nutzung als Familien-
haus umgestaltet. Die im Laufe 
der Jahrzehnte getätigten 

Überformungen wurden liebe-
voll zurückgebaut und das Erd-
geschoss angepasst. Im Bad 
haben die Königs mit Kaldewei 
ganz bewusst auf eine moderne 

und zeitgemäße Ausstattung ge-
setzt. „Neben dem Nachhaltig-
keitsaspekt, und der Lebens-
dauer des Werkstoffs Stahl-
Emaille, finden wir die klare 
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Formsprache der Produkte und 
deren Funktionalität besonders 
spannend“, erklärt Lena König.   

So wurden in den Bädern Pre-
mium-Produkte aus kreislauf-
fähiger und nachhaltiger Stahl-
Emaille eingebaut. Die Hände 
wäscht man sich in der Villa 

König künftig in Waschtischen der 
Serie Puro, entworfen von Desi-
gnerin Anke Salomon. „Mich be-
eindruckt die zeitlose Form, die 
Anke Salomon hier geschaffen 
hat. Das klare Profil mit seinen 
reduzierten Rändern trifft auf 
einen großzügig dimensio-
nierten Innenraum – dadurch 
verschwindet die Funktiona-
lität nicht hinter dem Designkon-
zept, sondern verstärkt sie sinn-
voll“, erklärt Johann König, der 
vielen als der modischste Gale-
rist unserer Tage und als Pop-
star der Berliner Kunstszene gilt. 

Neben den Waschtischen ist die 
Villa auch mit einer Badewanne 
der Kaldewei Puro-Serie aus-
gestattet. Außerdem wurde der 
großzügig gestaltete Sanitärbe-
reich mit der Duschfläche Co-
noflat versehen – entworfen von 
den italienischen Design-Spe-
zialisten Sottsass Associati. Co-
noflat besticht durch flaches pu-
ristisches Design – für gren-
zenlose Bewegungsfreiheit und 
optimalen Standkomfort. „Boden-
gleiche Duschen gelten heute ja 
als Standard. Aber insbesondere 

die elegante Ästhetik der gla-
sierten Oberflächen haben 
uns wirklich begeistert“, be-
tonen Johann und Lena König. 

„Die gesamte Badkonzeption fügt 
sich sehr harmonisch in das Ge-
samtbild der Villa ein. Uns war 
eine möglichst behutsame Reno-
vierung und Neugestaltung sehr 
wichtig. Für die Sanitär-Produkte 
war Stahl-Emaille mit seiner ele-
ganten und ästhetischen Ober-
fläche die optimale Wahl“, kom-
mentiert die verantwortliche Ar-
chitektin und Cousine von Galerist 
Johann König, Anne König, die 
Arbeit an der Berliner Villa.  t

I Doppelwaschtisch Puro und  
emaillierte Duschfläche Conoflat.
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I Waschtisch Puro.
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I Badewanne Puro.
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I Handwaschtisch Puro.
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Auch unter der Oberfläche: 
Alles unter Kontrolle bei ALPU
Reibungsloser Betrieb und optimale Anlagenwasserqualität mit 
permaLine integral dauerhaft gesichert.

Die Firma ALPU in Mengen gilt als Spezialist für Oberflächentechnik und beliefert unter anderem führen-
de Automobilhersteller mit Zubehörteilen. Damit in der Produktion reibungslose Prozesse und erstklas-
sige Qualität gesichert sind, müssen die Plattenwärmetauscher der Tauchbecken regelmäßig getauscht 
werden. Dabei wird jedes Mal in den Heizkreislauf eingegriffen, was die Anlagenwasserqualität auf Dauer 
entsprechend beeinträchtigt. Um dieses konstant überwachen und optimal einstellen zu können, hatte 
perma-trade Wassertechnik mit permaLine integral die passende Lösung parat. Das fest in die Anlage 
integrierte Gerät sorgt für tägliche Kontrolle und bereitet das Wasser bei Bedarf automatisch – und ohne 
Betriebsunterbrechung – im Teilstromverfahren wieder auf. 

I Im ALPU-Werk in Mengen kümmern sich derzeit 47 Mitarbeiter ums „Oberflächliche“ – und das in höchster Präzision: ALPU ist 
Spezialist für Oberflächentechnik und beliefert unter anderem führende Automobilhersteller mit Zubehörteilen.
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Die ALPU GmbH wurde 1996 von 
Hans Peter Nagel gegründet 
und seither dreht sich im Werk 
in Mengen alles ums „Ober-
flächliche“ – allerdings mit 
jeder Menge Tiefgang und Prä-
zision, denn das Unternehmen 
gilt als Spezialist für Oberflä-
chentechniken wie die Kathodi-
sche Tauchlackierung (KTL), Pul-
verbeschichtung, Gummierung, 
Sandstrahlen, Alu-Profile und 
Maschinenbautechnik. 47 Mit-
arbeiter arbeiten im Werk in 
Mengen für Kunden aus dem Bau- 
und Landmaschinenbereich, Me-
tallbau, der Blechbearbeitung, 
Fenster- und Fassadenbauer 
ebenso wie für Möbelhersteller 
und führende Unternehmen aus 
der Automobilbranche. Damit die 
Werkteile optimal für ihre Ober-
flächenbehandlung vorbereitet 
sind, müssen sie zunächst den 
ein oder anderen Tauchgang ab-
solvieren. Dafür gibt es im ALPU-
Werk 22 Tauchbecken, in denen 
gebeizt, entfettet und entspre-
chend vorbehandelt wird. Ihre 
Beheizung wird von acht Wär-
metauschern übernommen. Da 
sich diese im Laufe des Be-
triebes immer wieder mit Be-
lägen zusetzen, müssen sie 
für eine optimale Wärmeüber-
tragung in einem regelmäßig 
Turnus getauscht und gerei-
nigt werden, wodurch zwangs-
läufig jedes Mal in den Heizkreis-
lauf eingegriffen werden muss.

Das Problem: Nachspeisungen 
erfordern ständige Anlagen-
wasserkontrolle
Durch die dauernden Nachspei-
sungen verschlechterte sich die 
Wasserqualität im Heizkreislauf 
bei ALPU zusehends, was prompt 
zu wiederholten Störfällen im 
Blockheizkraftwerk führte. Dieses 
hält mit 47 kW elektrischer Leis-
tung und 85 kW Wärmeleistung 
den Betrieb am Laufen. Mit der 
Abwärme aus dem BHKW werden 

die Tauchbecken erhitzt – daher 
lag es ALPU Geschäftsführer 
Klaus Hardt ganz besonders am 
Herzen, auf lange Sicht einen 
störungsfreien Betrieb sicher-
stellen zu können. Als Heizungs-
experte empfahl Ralf Wegmann 
vom beauftragten SHK-Fachbe-
trieb Wegmann Heizung und Sa-
nitär den Einbau eines permaLine 

integral von perma-trade Was-
sertechnik. Der Fachbetrieb ar-
beitet schon seit einigen Jahren 
mit perma-trade zusammen und 
weiß die Fachkompetenz und In-
novationskraft des Leonberger 
Herstellers auf dem Gebiet der 
Heizungswasseraufbereitung zu 
schätzen. Besonders punkten 
konnte das Unternehmen bei 

I Da die Plattenwärmetauscher bei ALPU in regelmäßigem Turnus getauscht werden 
müssen und dabei jedes Mal in den Heizkreislauf eingegriffen wird, war Geschäfts-
führer Klaus Hardt auf der Suche nach einer Lösung zur dauerhaften Sicherung der 
Anlagenwasserqualität.
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ALPU Geschäftsführer Klaus 
Hardt zudem mit der Rundum-
Betreuung durch perma-trade 
Gebietsleiter Achim Brunner, 
der sich persönlich um die In-
betriebnahme kümmerte und 
für Fragen, Wasserproben und 
sonstige Kontrollen stets di-
rekt vor Ort zur Stelle war. Tat-
sächlich gehörte ALPU zu einer 
der ersten „Wirkungsstätten“, an 

dem der Einsatz des neuen per-
maLine integral erprobt wurde.

Neue Einsatzbereiche für das 
permaLine Teilstromverfahren
Die in der aktuellen VDI-Richt-
linie 2035 empfohlene Heizungs-
wasseraufbereitung im Teil-
stromverfahren wird mit dem 
von perma-trade Wassertechnik 

entwickelten mobilen permaLine 
Gerät bereits seit Jahren erfolg-
reich umgesetzt. Mit der Weiter-
entwicklung zum permaLine in-
tegral gibt es nun auch eine Mo-
dellvariante zur Festinstallation, 
die sich gerade für Großanlagen-
betreiber wie ALPU eignet, bei 
denen auf lange Sicht und ohne 
großen Aufwand eine optimale 
Systemwasserqualität und rei-
bungsloser Betrieb gesichert 
werden müssen. Bei ALPU gibt es 
einen Pufferspeicher mit ca. 4 m³ 
Volumen. Insgesamt ist eine Was-
sermenge von ca. 9.000 Litern 
im Umlauf. Um das Heizungsan-
lagenwasser dauerhaft auf dem 
gewünschten Qualitäts-Niveau 
halten zu können, lässt es sich 
mit permaLine integral im lau-
fenden Betrieb entsalzen, fil-
tern, im Sauerstoffgehalt redu-
zieren und im pH-Wert anpassen.   

Konstante  
Leitwertkontrolle zur  
bedarfsgerechten Entsalzung
Als vielseitiger „Teamplayer“ ist 
permaLine integral mit unter-
schiedlichen Anwendungen kom-
binierbar – von der Entsalzung 
über pH-Wert-Anpassungen bis 
hin zur Sauerstoffzehrung und 
TOC-Reduktion (Total organic 
carbon). Die Basisanwendung 
besteht in der Entsalzung mit 
permasoft, bei der alle gelösten 
Salze und Härtebildner aus dem 
Anlagenwasser entfernt werden. 
Bei ALPU wurde der Leitwert des 
Heizanlagenwassers auf diese 
Weise von 450 µS/cm auf 90 µS/
cm gesenkt. Damit es auch in 
diesem salzarmen Bereich bleibt, 
misst permaLine integral re-
gelmäßig automatisch den Leit-
wert und bereitet es, wenn nötig, 
wieder auf. Durch einen inte-
grierten Tiefenfilter mit 1 µm, 
der selbst kleinste Partikel wie 
Magnetit entfernt, wird zudem 
eine dauerhafte Filtration des 
Kreislaufwassers gewährleistet. 
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I Das fest in die Anlage integrierte Gerät permaLine integral garantiert die kons-
tante Kontrolle der Anlagenwasserqualität durch regelmäßige Leitwertmessung 
und bereitet das Wasser bei Bedarf automatisch im Teilstromverfahren wieder auf.



10 I 2023 Installation DKZ Anlagen-Wasseraufbereitung I 53

pH-Wert-Anpassung  
plus Sauerstoffzehrung 

Bei einer Vorab-Wasserprobe lag 
der pH-Wert bei 7,5. Da die Wär-
metauscher bei ALPU aus Stahl 
gefertigt sind, galt es, diesen pH-
Wert anzuheben, was sich durch 
die Einbindung spezieller pH-Pa-
tronen in permaLine integral ein-
fach umsetzen ließ. Um zudem 
das Risiko einer Sauerstoffkor-
rosion zu vermeiden, kam auch 
gleich noch eine Sauerstoff-
zehrpatrone OxRed zum Ein-
satz. Sie filtert dauerhaft Sauer-
stoff aus dem System und beugt 
damit unter anderem der Bil-
dung von Magnetitschlamm vor. 

Saubere Sache:  
Eine nachhaltige Lösung dank 
Recyclingsystem

Auch in punkto Nachhaltigkeit 
setzt das permaLine Verfahren 
Standards. So sind die zur Ent-
mineralisierung im Heizungs-
kreislauf eingesetzten Misch-
bettpatronen bei perma-trade in 
einen nachhaltigen Recyclingpro-
zess eingebunden und werden 
nach Gebrauch von perma-
trade zurückgenommen. An-
schließend wird das Mischbett-
harz regeneriert und kann wie-
derverwendet werden, wodurch 
jährlich Hunderte Tonnen Müll 
eingespart werden können. 

Fazit: Bestens eingestellt für 
die Zukunft

Mit dieser Rundum-Lösung 
zur Anlagenwasserbehandlung 
stimmen bei ALPU neben den 
perfekten Oberflächen künftig 
auch die „inneren Werte“ des An-
lagenwassers. Mit einem Leit-
wert von 87 µS/cm, einem pH-
Wert von 8,7 und einer Was-
serhärte unter 1 °dH bei der 
abschließenden Messung im 
Mai 2022 liegen die Anlagen-
wasserwerte im optimalen Be-
reich, so dass für einen sicheren 
Betrieb gesorgt sein dürfte.  t

I ALPU Geschäftsführer Klaus Hardt (rechts) und Joachim Bauer (links) zusammen 
mit perma-trade Gebietsleiter Achim Brunner (Mitte) vor dem ins Heizungssystem 
eingebundenen permaLine integral Gerät.
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Wohlfühltemperatur  
für die exotischen Bewohner des  
SEA LIFE Konstanz
Seit dem 05.09.2022 war das SEA LIFE Konstanz wegen Umbauarbeiten geschlossen. Das beliebte Aqua-
rium am Bodensee mit über 100 verschiedenen Arten, in 30 faszinierenden Becken und über 3.000 m² 
Fläche, wurde 23 Jahre nach seiner Eröffnung einer umfangreichen Generalsanierung unterzogen. Hot-
mobil Deutschland konnte vor der Wiedereröffnung mit einer mobilen Heizzentrale bei der Beheizung des 
großen Ozeanbeckens unterstützen.

Mobile Heizzentrale  
für die Beckenerwärmung  
im SEA LIFE

Um die umfangreichen Sa-
nierungsarbeiten im SEA LIFE 
Konstanz durchführen zu können, 

sind die großen und kleinen tie-
rischen Bewohner des Aqua-
riums für den Zeitraum der Re-
novierung in andere Aquarien 
umgezogen. Nach Abschluss 
der Bauarbeiten sollten sie 
in ihre gewohnte Umgebung 

zurückgebracht werden. Hierfür 
mussten die optimalen Bedin-
gungen für die Tiere geschaffen 
werden. Hotmobil Deutsch-
land – der Vermietungsspe-
zialist von mobilen Energie-
zentralen für Wärme, Kälte und 

I Mobile Heizzentrale wird mittels Krans auf der Terrasse platziert. 

©
 H

ot
m

ob
il 

D
eu

ts
ch

la
nd

 G
m

bH



10 I 2023 Installation DKZ Mobile Wärme I 55

Dampf – wurde angefragt, das 
SEA LIFE bei der Beheizung des 
großen Ozeanbeckens mit einer 
mobilen Heizzentrale zu unter-
stützen. Es sollte die ideale Was-
sertemperatur für den Wieder-
einzug der Haie erreicht werden. 

Anlieferung der  
besonderen Art
Hotmobil Deutschland lie-
ferte eine mobile Heizzentrale 
mit einer Leistung von 350 kW 
an das SEA LIFE Konstanz. Um 
diese möglichst nahe an das Ge-
bäude heranzubringen, wurde 
ein Stellplatz auf einer Ter-
rasse neben dem SEA LIFE ge-
plant. Die Terrasse liegt inmitten 
eines Wasser-Biotops, sodass 
die Heizzentrale nicht einfach 
an den, für sie vorgesehenen, 
Platz gefahren werden konnte. 
Um den Wassergraben zu über-
winden, musste ein Kran einge-
setzt werden, der den Heizan-
hänger hoch in die Luft hob, um 
diesen an seinem vorgesehenen 
Platz auf der Terrasse wieder 

abzustellen. Das Ozeanbecken 
befindet sich im oberen Stock 
des Gebäudes. Um das Becken 
erreichen zu können, wurden 
mehr als 60 m Verbindungs-
leitungen für den Vorlauf ver-
legt. Der Schlauch für den Rück-
lauf war bereits an die vor Ort in-
stallierte Pumpe angeschlossen. 
Durch diese Maßnahme sollte 
das Wasser im Becken auf eine 
Temperatur von 25 °C erwärmt 
werden. Hierfür wurde das kalte 
Wasser aus dem Becken über den 
Kaltwasserzulauf in den Wärme-
tauscher der Heizzentrale ge-
pumpt, dort aufgeheizt und dann 
mittels Warmwasserleitung in 
das Becken zurückbefördert. 

Ein Auftrag mit  
Rund-um-Sorglospaket
Nach etwa fünf Tagen, war die 
gewünschte Temperatur im ca. 
320.000 Liter fassenden Becken 
erreicht und Haie, Fische & Co. 
konnten ihr Aquarium wieder be-
ziehen. Hotmobil lieferte dem 

SEA LIFE Konstanz ein Komplett-
paket inklusive Brennstoffma-
nagement und dem Fernüberwa-
chungssystem Hotview, sodass 
für den Kunden ein reibungsloser 
Betriebsablauf sichergestellt war. 

David Garcia, Kurator des 
SEA LIFE Konstanz erzählt: „Wir 
haben bei Hotmobil ein Rund-
um-Sorglospaket gebucht und 
das wurde uns geliefert. Die mo-
bile Heizzentrale hat super funk-
tioniert und das Wasser im Oze-
anbecken in recht kurzer Zeit auf 
die gewünschte Temperatur er-
wärmt, das hätte unsere statio-
näre Heizung so schnell nicht ge-
schafft. Wir waren sehr froh, als 
unsere Tiere, die das Herz un-
seres Aquariums sind, schließlich 
wieder zurückkehren konnten.“

Am 14.06.2023 fand nach neun-
monatiger Bauphase die 
große Wiedereröffnung des 
SEA LIFE Konstanz statt.  t

I Warmes Wasser fließt aus der Heizzentrale über Schläuche zurück ins Ozeanbecken.
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Klimatechnik im Einsatz  
für Komfort und Sicherheit 
Neubau des Bundespolizeipräsidiums in Potsdam mit Kühldeckenpaneel 

In der Landeshauptstadt Potsdam entsteht der Neubau für das Bundespolizeipräsidium. Der moderne 
Neubau stellte Architekten und Planer vor die anspruchsvolle Aufgabe, maximale Sicherheitsanforderungen 
mit hohen Ansprüchen an die Arbeitsplatzqualität zu vereinen. Leistungsstarke Klimatechnik von Kiefer 
bietet trotz der großen technischen Installationsdichte nicht nur Effizienz und optimale Bedingungen für 
thermischen und akustischen Komfort, sondern sie garantiert auch stets hygienische Raumluftqualität.

Verantwortlich für den Entwurf 
des neuen Polizeipräsidiums 
zeichnen Code Unique Archi-
tekten aus Dresden. Bauherrin 
ist die Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben, vertreten durch 
den Brandenburgischen Lan-
desbetrieb für Liegenschaften 
und Bauen. Die Wettbewerbsvor-
gabe lautete, ein Büro- und Ver-
waltungskomplex samt Freian-
lage und Parkraum zu entwerfen. 

Der Neubau präsentiert sich als 
Ensemble dreier rechteckiger 

versetzter Bauvolumen. So er-
geben sich unterschiedliche 
Freibereiche und Platzstruk-
turen – etwa verfügt jedes Modul 
über einen eigenen Innenhof. Ein 
separates L-förmiges Wachge-
bäude ergänzt das Gebäude-Trio. 
Insgesamt ergibt sich dabei eine 
Nutzfläche von rund 26.000 m2 
Ein zentrales Atrium verbindet 
alle Einheiten und wird zum 
Kommunikations- und Begeg-
nungsort. Während im Unter- und 
Sockelgeschoss auf Ortbeton-
konstruktion gesetzt wurde, ist 

der Neubau ab dem Erdgeschoss 
bis zum vierten Obergeschoss als 
Stahlbetonskelettbau konzipiert. 

Kühlen mit Luft und Wasser 
für zugfreies Raumklima
Kiefer setzte auf den Einbau 
der Hochleistungs-Kühldecken-
paneele INDUCOOL, bei der 
die Kühlung gleichzeitig über 
Luft und Wasser erfolgt. Inte-
grierte Schlitzdurchlässe ver-
teilen die Zuluft zugfrei in die 
Räume. Die Funktionsweise ist 
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I Ein Ensemble aus drei versetzten Baukörpern beherbergt das neue Bundespolizeipräsidium in Potsdam. 
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einfach und intelligent: Der in-
tegrierte Schlitzdurchlass zieht 
durch seine Induktionswirkung 
die warme Raumluft über die 
wassergekühlten Aluminium-
rippenplatten. Je nach Dimen-
sionierung werden hohe spezifi-
sche Kühlleistungen erzielt. Aus 
diesem Grund reicht es aus, nur 
fünf bis zehn Prozent der Decken-
flächen mit INDUCOOL-Paneelen 
zu belegen. Der Rest der Decke 
steht den Architekten für die 
freie Gestaltung zur Verfügung. 

Frische Luft für kühle Köpfe 
Das technische Herzstück des 
Gebäudes ist ein hochmo-
dernes Führungs- und Lage-
zentrum. Eine derartige Raum-
nutzung bedarf einer hohen 
Installationsdichte an Infor-
mations-, Kommunikations- 
und Medientechnik, was die 
Raumluftströmung – zusätzlich 
zur Personenlast – maßgeb-
lich beeinflusst. Um ein konzen-
triertes und angenehmes Ar-
beiten sicherzustellen, ergaben 
sich folglich hohe Ansprüche an 
die Planung der Lüftungs- und 
Klimatechnik. Dafür holte sich 
die verantwortliche B4-PLAN 

Ingenieurgesellschaft mbH 
aus Berlin mit Kiefer Klima-
technik aus Stuttgart erfah-
rene Experten an die Seite. 

Kühlen mit Luft und Wasser 
für zugfreies Raumklima 
Kiefer setzte auf den 
Einbau der Hochleistungs-
Kühldeckenpaneele INDUCOOL, 
bei der die Kühlung gleichzeitig 
über Luft und Wasser erfolgt. In-
tegrierte Schlitzdurchlässe ver-
teilen die Zuluft zugfrei in die 
Räume. Die Funktionsweise ist 
einfach und intelligent: Der in-
tegrierte Schlitzdurchlass zieht 
durch seine Induktionswirkung 
die warme Raumluft über die 
wassergekühlten Aluminiumrip-
penplatten. Je nach Dimensio-
nierung werden hohe spezifische 
Kühlleistungen erzielt. Aus diesem 
Grund reicht es aus, nur fünf bis 
zehn Prozent der Deckenflächen 
mit INDUCOOL-Paneelen zu be-
legen. Der Rest der Decke steht 
den Architekten für die freie Ge-
staltung zur Verfügung. 
Die konditionierte Zuluft wird 
durch feine Düsen in den Raum 
eingebracht und dabei in zahl-
reiche Einzelstrahlen aufgeteilt. 

Aufgrund der hohen Induktion 
vermischt sie sich rasch mit der 
Raumluft und gewährleistet so 
eine bestmögliche Verteilung im 
Raum – selbst bei größeren Raum-
höhen aufgrund der Medienwände. 
Diese Mischluft wird mit sehr ge-
ringen Geschwindigkeiten in die 
Aufenthaltszone eingebracht und 
vermeidet dadurch ein unange-
nehmes Zuggefühl – gemäß den 
geltenden Grenzwerten für “Zug-
freiheit” wird dabei die höchste 
Komfortkategorie für bestmög-
liche Arbeitsplatzbedingungen 
eingehalten. Die INDUCOOL-Pa-
neele sind in Bändern je Raum voll-
kommen gleichmäßig über die De-
ckenflächen angeordnet. Dies ge-
währleistet eine optimale Aufnahme 
der Kühllasten mit einem gezielten 
Wärmestrom von unten nach oben. 
Das entspricht auch der Grundfunk-
tion des menschlichen Körpers, so 
dass die Raumkühlung im Einklang 
mit dem natürlichen Empfinden 
der Nutzer einhergeht. Eine zusätz-
liche Besonderheit bei diesem Pro-
jekt war der sicherheitsrelevante 
Zusatzanspruch nach Abhörsicher-
heit – eher ungewöhnlich für ein 
Produkt aus der Lüftungstechnik. 
Die INDUCOOL Zuluftdüsen er-
füllen dies aber per se.  t

I Die Induktion an der Unterseite des INDUCOOL-Paneels – und 
somit unmittelbar im Raum – sorgt für einen raschen Abbau 
der Ausblasgeschwindigkeit und von Temperaturdifferenzen, 
so dass im Aufenthaltsbereich höchste Anforderungen an den 
Raumkomfort erfüllt werden. 
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I INDUCOOL integriert mit Luft- und Wasserkühlung die guten 
Eigenschaften beider Systeme und ist damit gleich doppelt 
wirtschaftlich. Die kompakte Bauweise mit einer Einbauhöhe 
von nur 145 mm ermöglicht die konstruktive Integration in 
nahezu alle Deckensysteme. 
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Dezentrale Lüftungsgeräte  
für die Marienschule 
In den Klassenräumen der Telgter Marienschule in NRW und der ihr angeschlossenen offenen Ganz-
tagsschule (OGS) sorgen zwölf dezentrale Lüftungsgeräte von WOLF für einen effizienten und bedarfsge-
rechten Luftaustausch.

Der Stadtrat und die Verwal-
tung von Telgte hatten im 
Sommer 2021 die Bedeutung 
von maschineller Lüftung für 
die Gesundheit und das Wär-
meenergie-Management er-
kannt und suchten daher nach 
einer geeigneten Lösung für drei 
Grundschulen sowie für eine 
städtische Kindertagesstätte. 

Das Schulgebäude der 3-zü-
gigen Marienschule wurde 1955 
errichtet und der Anbau für die 
OGS sowie zusätzliche Klassen-
räume auf dem gleichen Grund-
stück im Jahr 1998 erbaut. Die 
Installation von zentralen Lüf-
tungsanlagen hätte in den Ge-
bäuden jeweils einen sehr hohen 
Installationsaufwand bedeutet. 

Ebenso wäre es schwierig ge-
worden, geeignete Aufstellorte 
für zentrale RLT-Geräte zu finden. 
Um diesem Aufwand und wei-
teren Unwägbarkeiten aus dem 
Weg zu gehen, war eine dezen-
trale Lüftungslösung gefragt, 
die kontinuierlich verbrauchte 
Raumluft zu 100 % gegen fri-
sche Außenluft austauscht.
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I Die Verrohrung vom Gerät nach draußen wird jeweils durch ein ehemaliges Oberlicht geführt. Statt der ehemaligen kleinen Fens-
teröffnung ist heute von außen ein unauffälliges, schwarzes Außen- und Fortluft-Doppelgitter mit Lüftungsschlitzen zu sehen.
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Klares Anforderungsprofil

Die neue Lüftuntechnik sollte vor 
allemhygienisch frische Luft be-
reitstellen, insbesondere, um ein 
Pandemie-Szenario besser be-
herrschbar zu machen, als dies 
durch Fensterlüftung möglich ist 
energieeffizient und damit kos-
tengünstig arbeiten im ganzen 
Jahr einen etwa gleichbleibenden 
relativen Feuchtegehalt der Luft 
in den Räumen einstellen sich 
optisch und akustisch unauffällig 
in die Klassenzimmer einfügen 
bedarfsorientiert und damit ener-
giesparend arbeiten eine gleich-
mäßige und zugluftarme Frisch-
luftverteilung im Raum ermögli-
chen im laufenden Schulbetrieb 
zu installieren sein (ohne die 
Schule schließen zu müssen). 
Um sich ein genaues Bild ma-
chen zu können, besichtigten die 
verantwortlichen Kommunalpo-
litiker und einige Mitarbeiter der 
Bauverwaltung eine vergleich-
bare Installation in einem Schu-
lungsgebäude (Schornsteinfe-
gerakademie) in Dülmen. Sowohl 
die Technik als auch eine staat-
liche Förderung von 80 % über-
zeugten die Verantwortlichen von 
der dezentralen Lüftungstechnik. 

„Zug um Zug“-Installation
Im Rahmen einer herstel-
lerneutralen Ausschreibung 
wurden die dezentralen Stand-
lüftungsgeräte des Typ CGL edu 
bei WOLF in Mainburg geor-
dert. Das Ingenieurbüro Heidrich 
aus Münster war für die Pla-
nung, Installation und Inbetrieb-
nahme der dezentralen Lüf-
tungsgeräte verantwortlich. 

In den Herbstferien 2022 wurde 
Zug um Zug die Lüftungsinstal-
lation in den Klassenräumen der 
Grundschule sowie den Räumen 
der OGS realisiert. Die Luft-
durchlässe wurden in den Ober-
lichtern und die Textilschläuche 

für die Zuluft-Verteilung an der 
Zimmerdecke montiert sowie 
die Elektroinstallation vorbe-
reitet. Das Anschließen der Lüf-
tungsgeräte an die Luftdurch-
lässe, die Verrohrung und ihre 
Verkleidung konnten dagegen 
klassenraumweise im laufenden 
Schulbetrieb (ab Januar 2023) 
durchgeführt werden. Die kom-
plette Installation hat pro Klas-
senzimmer etwa 2 – 3 Arbeits-
tage in Anspruch genommen.

Sichtmontage über ein  
Oberlicht
Die Verrohrung der Außen- und 
der Fortluft verläuft in Sicht-
montage und auf dem kür-
zesten Weg über ein ehemaliges 
Oberlicht nach draußen. Auf-
grund des notwendigen Schwitz-
wasserschutzes wurden sie mit 
einem geschlossenzelligem 
Dämmstoff ummantelt und aus 

optischen Gründen sowie zum 
Schutz vor Beschädigungen 
mit einer Blechmantelverklei-
dung im modernen Industrie-De-
sign verkleidet. Statt der ehe-
maligen kleinen Fensteröffnung 
ist heute von außen ein unauf-
fälliges, schwarzes Außen- und 
Fortluft-Doppelgitter mit Lüf-
tungsschlitzen zu sehen, hinter 
dem jeweils die Verrohrung für 
die Außen- und Fortluftleitung 
mündet. Die schwarzen Elemente 
fügen sich optisch unauffällig in 
die verklinkerte Fassade ein.

Maximal 1.000 m³ Luft pro Stunde 
können ausgetauscht werden. Im 
Nennluftbetrieb arbeiten die Ge-
räte mit einem Luftvolumenstrom 
von 300 bis 900 m³/h. Damit wäre 
selbst bei einer 35-köpfigen Klas-
senstärke die Mindestanforde-
rung für maschinelle Schul-
lüftungssysteme von mehr als 
25 m³/h Außenluftvolumenstrom 

I Das Anschließen der Lüftungsgeräte an die Luftdurchlässe, die Verrohrung und ihre 
Verkleidung konnten dagegen klassenraumweise im laufenden Schulbetrieb (ab Ja-
nuar 2023) durchgeführt werden. Die komplette Installation hat pro Klassenzimmer 
etwa 2 - 3 Arbeitstage in Anspruch genommen.
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pro Person im Raum erfüllt 
(Empfehlung führender Bran-
chenverbände vom 23. Mai 2022). 

Zugfreie und  
gleichmäßige Luftverteilung
Im Fußraum des Geräts wird die 
verbrauchte Luft aus dem Klas-
senzimmer abgesaugt und zu 
100 % ins Freie abtransportiert. 

Im Winter sorgt die Wärmerück-
gewinnung mit einem Wirkungs-
grad von über 90 % dafür, dass 
die für den Klassenraum er-
zeugte Heizenergie im Gebäude 
verbleibt. Da Fensterlüftung 
nicht mehr erforderlich ist, muss 
die Wärme entsprechend nicht 
neu erzeugt werden. Darüber 

hinaus stellt der Enthalpie-Wär-
metauscher sicher, dass die re-
lative Luftfeuchte im Raum mög-
lichst konstant gehalten wird. 
Letzteres dient neben der Be-
haglichkeit auch dem Infekti-
onsschutz, weil im Winter die 
Schleimhäute durch trockene 
Heizungsluft nicht unnötig ge-
reizt werden. Über mittig an der 
Raumdecke angebrachte Textil-
schläuche wird die Zuluft stets 
zugfrei und gleichmäßig im ge-
samten Klassenzimmer verteilt.

An heißen Tagen sorgt die Funk-
tion „Nachtlüften“ dafür, dass 
während der kühlen Nacht-
stunden die warme Raum-
luft durch kühle Außenluft er-
setzt wird, um auf diese Weise 

die Solltemperatur zu errei-
chen und ein angenehmes Raum-
klima beim Betreten der Klas-
senzimmer vorzufinden.

CO2-Sensor zur Anpassung 
des Volumenstroms 
In jedem Lüftungsgerät ist ein 
CO2-Sensor verbaut, auf dessen 
Basis der Volumenstrom be-
darfsgerecht und stufenlos ge-
regelt wird. Der Sensor erfasst 
kontinuierlich die CO2-Konzen-
tration der Raumluft und gibt 
den Wert an die Regelung weiter, 
um den Volumenstrom entspre-
chend dem Bedarf anzupassen. 
So wird nur die erforderliche 
Luft ausgetauscht und gleich-
zeitig werden die Betriebskosten 
auf ein Minimum begrenzt.

Die Steuerung der Geräte er-
folgt über ein Zeitschaltpro-
gramm, um Energie zu sparen. 
Nach dem Unterricht gehen die 
Geräte in den Standby-Modus 
und starten ca. 30 Minuten vor 
Unterrichtsbeginn. Während der 
Unterrichtszeiten regulieren 
die Anlagen den Luftvolumen-
strom im Klassenzimmer über 
den CO2-Gehalt. Flüchtige orga-
nische Verbindungen (VOC), stö-
rende Gerüche und insbeson-
dere Krankheitserreger (z.B. vi-
renbeladene Aerosolpartikel) 
können sich dadurch nicht mehr 
in der Raumluft anreichern.

34 Geräte in Telgter  
Bildungseinrichtungen
Nicht nur in der Marienschule 
wurden die dezentralen Lüftungs-
geräte CGL edu von WOLF ver-
baut, sondern auch in zwei wei-
teren Grundschulen und einer 
Kindertagestätte der Stadt Telgte. 
So kommen insgesamt 34 Geräte 
zum Einsatz und sorgen in den 
Bildungseinrichtungen für frische 
Luft und gutes Raumklima.  t

I Die dezentralen WOLF Lüftungsgeräte CGL edu laufen außerhalb des Schulbetriebes 
bedarfsgerecht in einem sehr sparsamen Grundlastbetrieb. VOC, störende Gerüche 
und insbesondere Krankheitserreger (z.B. virenbeladene Aerosolpartikel) können 
sich nicht mehr in der Raumluft anreichern.
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Geschäftsstelle SHK-Kompetenzzentrum Berlin 
Siegmunds Hof 18, 10555 Berlin (Tiergarten) Technische Beratungsstelle 
Telefon 030/39 92 69-0 Grüntaler Str. 62, 13359 Berlin (Wedding) 
Telefax 030/39 92 69-99 Telefon 030/49 30 03-0 
Internet www.shk-berlin.de Telefax 030/49 30 03-99 
E-Mail info@shk-berlin.de E-Mail az@shk-berlin.de

Information der Innung SHK Berlin

Adressänderungen

Ideal Project Berlin techn.  
Dienstleistungs GmbH 
Coswigelstraße 38,  
12681 Berlin 
Vorher: Allee der Kosmonauten 38, 
12681 Berlin

Gelöschte Betriebe

Firma 
Rolf Tomaske 
Sandhauser Straße 58,  
13505 Berlin

Jubiläen und Geburtstage

60. Geburtstag

Geschäftsführerin Heike Mallwitz 
Mallwitz Versorgungstechnik 
GmbH & Co. KG 
Hugo-Vogel-Straße 7,  
14109 Berlin 
am 25.10.2023

Geschäftsführer Dirk Jänichen 
Jänichen Versorgungstechnik GmbH 
Giesendorfer Straße 16,  
12207 Berlin 
am: 09.10.2023

75 Jahre alt 

Herrn Manfred Kasischke 
Lichtenrader Damm 250,  
12305 Berlin 
am:09.10.2023

Geschäftsführer Ralf Benndorf 
Benndorf und Hildebrand GmbH 
Bürgerstraße 17,  
13409 Berlin 
am 25.10.2023

25 Jahre Bestehen des Betriebes

Firma Torsten Lauschke GmbH,  
Inhaber Torsten Lauschke 
Rudower Straße 7,  
12351 Berlin 
am:01.10.2023

Luftan GmbH,  
Geschäftsführer Stefan Schneewolf 
Lipaer Straße 8,  
12203 Berlin 
am: 04.10.2023

25 Jahre Meisterjubiläum

Firma Peter Raschke,  
Inhaber Peter Raschke, 
Schmiedepfad 10,  
13437 Berlin 
am: 02.10.2023

Firma Peter Dieterich,  
Inhaber Peter Dieterich, 
Lauterstraße 21,  
12159 Berlin 
am: 02.10.2023
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Seminarvorschau Oktober-Dezember 2023
SHK-Kompetenzzentrum Berlin

SHK-Kompetenzzentrum 
Abteilung Weiterbildung

Grüntaler Straße 62        
13359 Berlin

T 030/49 30 03-13/-19 
F 030/49 30 03-29 

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de
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Seminarvorschau Oktober-Dezember 2023
SHK-Kompetenzzentrum Berlin

SHK-Kompetenzzentrum 
Abteilung Weiterbildung

Grüntaler Straße 62        
13359 Berlin

T 030/49 30 03-13/-19 
F 030/49 30 03-29 

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de
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3. Wärmepumpengipfel 
Statement von Helmut Bramann,  
Hauptgeschäftsführer des ZVSHK

Der 3. Wärmepumpengip-
fel hat eines eindrucksvoll 
gezeigt: Das SHK-Hand-
werk steht bereit, poli-
tischen Ziele umzuset-
zen. In einer repräsenta-
tiven Umfrage des ZVSHK 
bestätigten dies jüngst 
über 80 % der Fachbe-
triebe.  Fast alle bieten ih-
ren Kunden Wärmepumpe 
„aus einer Hand inklusi-
ve Wartung im After-
sale an“, d.h. sie haben 
sich vor Ort mit benöti-
gten Kollegenbetrieben 
bereits vernetzt oder weitere Kompetenzen im eigenen Betrieb 
aufgebaut. „Der Ball liegt bei der Bundesregierung. Die aktu-
elle Investitionszurückhaltung und somit drohende Verfehlung 
der Klimaschutzziele liegt in fehlender Klarheit der hierfür 
künftig bestehenden politischen Rahmenbedingungen“. stell-
te Helmut Bramann im Rahmen des Gipfels klar. Deshalb hat 
der ZVSHK gemeinsam mit der Heizungsindustrie von der Poli-
tik erneut gefordert:

1. Schnellstmögliche Umsetzung einer Förderkulisse, die ver-
lässlich und attraktiver sein muss als zuletzt. Die bisher dazu 
vorgelegten Eckpunkte würden sinnvolle Modernisierungsmaß-
nahmen eher ausbremsen.

2. Aufklärungsarbeit, damit Investitionen nicht bis zur Umset-
zung kommunaler Wärmepläne unterbleiben.

3. Angemessene Strompreise, um diese Investitionen auch ren-
tabel zu gestalten

4. Abbau technischer und administrativer Hindernisse bei För-
derung, Installation und Netzanschluss.

I Helmut Bramann, 
Hauptgeschäftsführer des ZVSHK
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